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Entschlossen, anspru-
chsvoll gegenüber sich 
selbst und mit grosser 
Leidenschaft für ihren 
Beruf, sieht sie Ehrlichke-
it, Respekt, Empathie 

und Authentizität als die grundlegenden 
Werte ihrer Tätigkeit. Sie ist davon 

überzeugt, dass jedes Gesicht seine 
eigenen Besonderheiten besitzt und keine 
Behandlung jene Merkmale auslöschen 
sollte, die einen Menschen einzigartig 
machen. Diese Haltung prägt sowohl 
ihre berufl iche Identität als auch die 
Entwicklung der Sílvia Vieira Clinic.

Ihre Verbindung zur Welt der Ästhetik 
begann im Jahr 2007, als sie ihre Laufbahn 
als Kosmetikerin und Kosmetologin startete. 
Ihr Interesse an der Harmonie des Gesichts 
entstand jedoch bereits deutlich früher. Im 
Alter von 17 Jahren machte sie eine wenig 
zufriedenstellende Erfahrung mit der Form 
ihrer eigenen Augenbrauen. Dabei erkan-

nte sie, dass eine ästhetische Behandlung 
die natürlichen Gesichtszüge berücksichti-
gen sollte, anstatt lediglich den jeweiligen 
Trends zu folgen. Obwohl sie damals noch 
keine fachliche Ausbildung in diesem Bereich 
absolviert hatte, weckte diese Erfahrung eine 
besondere Sensibilität, die ihren späteren beru-
fl ichen Weg entscheidend beeinfl ussen sollte.

Mit zunehmender Berufserfahrung 
erkannte sie einen konkreten Bedarf auf 
dem Markt: Viele Frauen hatten lücke-
nhafte Augenbrauen, unpassende Formen 
oder Veränderungen, die sich selbst durch 
natürliches Nachwachsen der Haare nicht 
mehr korrigieren liessen. Im Jahr 2016 kam 
sie erstmals mit der Microblading-Technik 
in Kontakt. Die erforderliche Präzision und 
Liebe zum Detail weckten ihr Interesse. Erst 
2020 entschied sie sich jedoch, gezielt in 
diese Spezialisierung zu investieren, ihre 
Ausbildung zu vertiefen und ihre technischen 
Fähigkeiten systematisch weiterzuentwickeln.

Die Mikropigmentierung wurde damit 
für Sílvia zu weit mehr als einem Bereich 
ästhetischer Behandlungen. Sie versteht sie als 
Verbindung von Fachwissen, künstlerischem 
Feingefühl und Verantwortung. Jeder einzel-
ne Pigmentstrich erfordert eine sorgfältige 
Beurteilung, ein genaues Verständnis der 
individuellen Gesichtszüge und die Fähigke-
it, einzuschätzen, wie sich das Pigment im 
Laufe der Zeit in der Haut entwickeln kann.

Natürlichkeit ist zu einem der wich-
tigsten Erkennungsmerkmale ihrer Arbeit 
geworden. Sie glaubt weder an universel-
le Schönheitsstandards noch an identische 
Ergebnisse für alle Menschen. Vor jeder 
Behandlung nimmt sie sich Zeit, die Gesicht-
sanatomie, die Mimik, die Hautbeschaff enheit 
und die Erwartungen der jeweiligen Kundin 
zu verstehen. Ihr Ziel besteht nicht darin, 
einen Menschen in eine andere Person zu 
verwandeln, sondern die bereits vorhandenen 
Merkmale hervorzuheben und ein harmo-
nisches Ergebnis zu schaff en, das mit der 
individuellen Identität im Einklang steht.

Dieser Anspruch ist besonders wich-
tig, weil, wie sie erklärt, kein Gesicht dem 
anderen gleicht und auch keine zwei Haut-
typen identisch reagieren. Die Auswahl der 
Pigmente, die Eindringtiefe, die angewandte 
Technik und die Beurteilung des Heilun-
gsverlaufs sind entscheidende Faktoren. 
Deshalb ist sie überzeugt, dass Mikropig-
mentierung keinesfalls auf eine einfache 
Zeichenarbeit reduziert werden darf. Sie 
erfordert fundierte technische Kenntnisse, 
kontinuierliche Weiterbildung und eine ve-
rantwortungsvolle Beratung. Zu wissen, wann 
eine Behandlung durchgeführt werden kann 
und wann es besser ist, sie abzulehnen, gehört 
ebenfalls zur berufl ichen Verantwortung.

Im Laufe ihrer Karriere hat sie bereits 
mehr als 300 Menschen begleitet. Für Sílvia 
bedeutet diese Zahl weit mehr als gesammelte 
Berufserfahrung: Sie steht für über 300 Ges-
chichten, Gesichter und Vertrauensbeweise. 
Viele Kundinnen kommen mit dem Wunsch, 
ein ästhetisches Detail korrigieren zu lassen. 
Hinter diesem Anliegen entdeckt sie jedoch 
häufi g ein tieferes Bedürfnis: wieder mehr 
Sicherheit zu gewinnen, sich mit dem eige-
nen Erscheinungsbild wohlerzufühlen oder 
sich selbst im Spiegel wiederzuerkennen.

SÍLVIA REIS VIEIRA

DIE KUNST, SCHÖNHEIT ZU 
BETONEN UND SELBSTVERTRAUEN 
ZURÜCKZUGEBEN

FRAUEN, DIE INSPIRIEREN
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Gerade in dieser menschlichen 
Dimension erhält ihre Tätigkeit eine 
besondere Bedeutung. Unter den vers-
chiedenen Bereichen ihrer Arbeit nimmt 
die paramedizinische Dermopigmen-
tierung einen herausragenden Platz 
ein. Dies gilt insbesondere für Frauen, 
die chirurgische Eingriff e durchlau-
fen haben und dadurch tiefgreifende 
Veränderungen ihres Körperbildes 
erfahren mussten. Zu den emotional 

bewegendsten Arbeiten zählt für sie 
die optische Rekonstruktion des 
Brustwarzenhofs mittels 3D-Der-
mopigmentierung, insbesondere bei 
Frauen nach einer Mastektomie.

Durch den gezielten Einsa-
tz von Pigmentierung, Licht und 
Schatten lässt sich eine optische 
Illusion von Tiefe und Natürlichkeit 
erzeugen, selbst wenn keine anato-
mische Erhebung mehr vorhanden 
ist. Ein solches Verfahren erfordert 
eine sorgfältige Beurteilung des 
Gewebes, des Heilungszustands und 
der individuellen Voraussetzungen. 
Gleichzeitig verlangt es ein hohes 
Mass an Einfühlungsvermögen 
während der gesamten Betreuung. 
Für viele Frauen stellt diese Arbeit 
einen symbolischen Schritt dar, 
um nach einer von körperlichen 
und emotionalen Herausforderun-
gen geprägten Erfahrung wieder 
eine versöhnlichere Beziehung 
zum eigenen Körper aufzubauen.

Sílvia ist sich bewusst, 
dass ihre Arbeit in solchen Mo-
menten weit über die ästhetische 
Dimension hinausgeht. Einer Frau 
dabei helfen zu können, sich sel-

bst wieder mit mehr Vertrauen und 
Zuversicht zu betrachten, gehört zu 
den bedeutungsvollsten Erfahrungen 
ihres Berufslebens. Es geht nicht da-
rum, das Geschehene ungeschehen 
zu machen, sondern die persönliche 
Geschichte jeder Frau zu respektieren 
und eine Möglichkeit zur optischen 
Rekonstruktion anzubieten, die zu 
ihrem Wohlbefi nden beitragen kann.

Ein weiterer grundlegender 

Pfeiler ihres berufl ichen Ansatzes 
ist die Sicherheit. Für sie beginnt 
diese lange vor der eigentlichen 
Behandlung, insbesondere mit 
der Auswahl einer entsprechend 
qualifi zierten Fachkraft und 
einer umfassenden vorherigen 
Beurteilung jeder Kundin. Die 
Krankengeschichte, mögliche 
Kontraindikationen und der 
Zustand der Haut müssen vor 

jedem Eingriff  berücksichtigt wer-
den. Die Verwendung zertifi zierter 
Pigmente, geeigneter Materialien 
und die konsequente Einhaltung 
der Hygienestandards sind für sie 
unverzichtbare Grundsätze. Auch 
nach der Behandlung sind die rich-
tige Wundheilungspfl ege und die 
genaue Befolgung der empfohlenen 
Nachsorge entscheidend für die 
weitere Entwicklung des Ergebnisses.

In der Sílvia Vieira Clinic 
versucht sie, diese Grundsätze in ein 
Behandlungserlebnis umzusetzen, 
das auf Qualität, Vertrauen und 
Liebe zum Detail basiert. Sie ist 
davon überzeugt, dass sich eine 

Marke nicht allein durch ihr äusseres 
Erscheinungsbild auszeichnet, sondern 
vor allem durch die Übereinstimmung 
zwischen ihren Versprechen und den 
tatsächlich erbrachten Leistungen. 
Natürlichkeit, Sicherheit und Respekt 
vor der Individualität bilden deshalb die 
zentralen Elemente der Markenidentität, 
die sie kontinuierlich weiterentwickelt.

Auch kontinuierliche Weiterbil-
dung und Wissensaustausch gehören zu 
ihrer Wachstumsstrategie. Im Laufe der 
Jahre hat sie gezielt in ihre fachliche 
Entwicklung investiert und Erfahrungen 
mit nationalen und internationalen 
Fachkräften ausgetauscht. Die Auszei-
chnungen, die sie bei Wettbewerben 
und Veranstaltungen im Bereich der 

Mikropigmentierung erhalten hat, 
betrachtet sie als Anerkennung ihrer 
bisherigen Arbeit, zugleich aber 
auch als zusätzliche Verantwor-
tung, sich weiterzuentwickeln und 
zur professionellen Anerkennung 
ihres Berufsstandes beizutragen.

Der Weg in die Selbstständi-
gkeit brachte ihr unterdessen He-
rausforderungen, die sich deutlich 
von jenen der praktischen Arbeit 
unterschieden. Sílvia erkannte, dass 
fachliche Kompetenz allein nicht 
automatisch bedeutet, auch ein Un-
ternehmen erfolgreich führen zu 
können. Führung erfordert Kenntnisse 
in Finanzmanagement, Strategie, 
Kommunikation, Organisation und 
Teamleitung. Sie lernte ausserdem, 
dass es nicht möglich ist, alles al-
lein zu bewältigen. Aufgaben zu 
delegieren, Vertrauen aufzubauen 
und Menschen um sich zu versam-
meln, die dieselben Werte teilen, ist 
entscheidend für die Entwicklung 
eines nachhaltigen Unternehmens.

Die Nähe zu ihren Kundin-
nen mit den unternehmerischen 
Verpfl ichtungen in Einklang zu 
bringen, erfordert weiterhin ein 
hohes Mass an Balance. Auf der 
einen Seite steht die Fachfrau, 
die jede persönliche Geschichte 
und jede Behandlung gerne selbst 
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begleitet. Auf der anderen 
Seite steht die Unterneh-
merin, die Ziele festlegen, 
Entscheidungen treff en und 
die Weiterentwicklung der 
Klinik vorbereiten muss. 
Diese Erfahrungen haben 
ihre Überzeugung gestärkt, 
dass Unternehmertum weit 
mehr verlangt als Talent oder 
Leidenschaft: Es braucht 
Disziplin, Weitblick, Bestän-
digkeit und die Bereitschaft, 
kontinuierlich dazuzulernen.

Ihre Zukunftsvision 
besteht darin, die Sílvia Vieira 
Clinic als anerkannte Adres-
se für Mikropigmentierung 
und spezialisierte ästhetis-
che Behandlungen weiter 
zu etablieren. Natürlichkeit, 
Sicherheit und höchste Qua-
litätsansprüche sollen dabei 
weiterhin das Fundament 
bilden. Sie möchte ihre 
technischen Fähigkeiten 
kontinuierlich ausbauen, 
Wissen weitergeben und 
zur stärkeren Anerkennung 
ihres Berufs beitragen. Die 
paramedizinische Dermo-
pigmentierung wird auch 
künftig einen besonderen 
Stellenwert in ihrer Arbeit 
einnehmen, insbesondere 
aufgrund ihres möglichen 
Beitrags zur Wiederhers-
tellung des Selbstwertge-
fühls und zu einem positiven 
Körpergefühl von Frauen.

An Frauen, die noch 
Bedenken haben, eine Mikro-
pigmentierung durchführen 
zu lassen, richtet sie eine 
Botschaft des Vertrauens 
und der Verantwortung: In 
sich selbst zu investieren 
bedeutet nicht, die eigene 
Persönlichkeit verändern 
zu müssen. Es bedeutet 
vielmehr, sich bewusst um 
das eigene Erscheinungsbild 
zu kümmern, persönliche 
Merkmale hervorzuheben 
und neues Selbstvertrauen 
zu gewinnen, sofern die 
Entscheidung gut überlegt 
ist und von qualifi zierten 
Fachkräften begleitet wird. 
Eine solche Entscheidung 
sollte niemals impulsiv ge-
troff en werden oder sich an 
Schönheitsidealen orientie-
ren, die die Individualität 
eines Menschen missachten.

Für Sílvia Reis Vieira 
liegt wahre Schönheit nicht 
darin, ein perfektes Gesicht 
zu erreichen oder aktuellen 
Trends zu entsprechen, son-
dern vielmehr darin, das zu 
bewahren, was jeden Menschen 
einzigartig macht. Genau 
darin fi ndet ihre Arbeit ihre 
tiefste Bedeutung: in der 
Fähigkeit, Fachkompetenz 
und Feingefühl, Ästhetik 
und Menschlichkeit, die 
Wertschätzung des äusseren 
Erscheinungsbildes und den 
Respekt vor der persönli-
chen Geschichte jeder Frau 
miteinander zu verbinden.

Denn wahre Verände-
rung geschieht nicht dann, 
wenn wir uns im Spiegel 
nicht mehr wiedererkennen, 
sondern wenn wir begin-
nen, uns selbst wieder 
mit Vertrauen und Selbs-
tbewusstsein zu betrachten.

FRAUEN, DIE INSPIRIEREN
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SJF

Rechtliche und steuerliche 
lösungen für alle, die ihre zukunft 
in Portugal gestalten möchten

Ein Umzug in ein ande-
res Land bedeutet weit 
mehr, als lediglich ein 
Reiseziel auszuwählen. 

Für Familien, Fachkräfte und 
Investoren, die sich in Portugal 
niederlassen möchten, erfordert 
dieser Schritt eine sorgfältige 
Planung, fundierte Rechtske-
nntnisse, eine solide fi nanzielle 
Organisation und ein klares 
Verständnis der Konsequenzen 
jeder einzelnen Entscheidung. 
Um diesem Bedarf gerecht 
zu werden, wurde SjF ge-
gründet: ein Unternehmen, 
das sich auf Einwanderung, 
Rechts- und Steuerberatung 
sowie ausländische Investi-
tionen spezialisiert hat und 
die individuelle Betreuung 
seiner Kunden in den Mittel-
punkt seiner Tätigkeit stellt.

Gegründet von Sandra Jardim 
Fernandes, entstand SjF aus der Erke-
nntnis einer Marktlücke: Es fehlte 
an wirklich integrierten Lösungen, 
die Kunden während der verschie-
denen Phasen ihrer internationalen 
Übersiedlung umfassend begleiten. 
Die Beschaff ung der erforderlichen 
Einwanderungsdokumente ist häufi g 
nur ein Teil eines wesentlich umfas-
senderen Vorhabens, das auch den 
Erwerb von Immobilien, die Grün-
dung von Unternehmen, die Vermö-
gensverwaltung und die steuerliche 
Planung für Familien umfassen kann.

Das Unternehmen wurde mit 
dem Ziel konzipiert, dieser Realität 
durch einen Ansatz zu begegnen, der 
unterschiedliche Aspekte des gesamten 
Prozesses innerhalb einer abgestimm-
ten Betreuungsstruktur zusammen-
führt. Anstatt jedes Anliegen isoliert 
zu behandeln, möchte SjF zunächst 
die Ziele jedes Kunden verstehen 
und darauf aufbauend Lösungen 
entwickeln, die dessen rechtlichen, 
familiären, berufl ichen und fi nan-
ziellen Umständen entsprechen.

Die Mission des Unternehmens 
besteht darin, umfassende und individuell 
zugeschnittene Einwanderungslösungen 
anzubieten, um Einzelpersonen und 
Familien bei der Verwirklichung ihrer 
Pläne zu unterstützen, nach Portugal 
und darüber hinaus nach Europa zu 
ziehen. Ziel ist es, einen häufi g kom-
plexen Prozess besser zu strukturieren 
und verständlicher zu gestalten, damit 
Kunden fundierte Entscheidungen 
treff en und ihren Weg mit grösse-
rer Sicherheit fortsetzen können.

Bei SjF wird Einwanderung 
als Bestandteil eines umfassenden 
Lebensprojekts verstanden, das 
mehrere miteinander verbundene 
Entscheidungen umfassen kann. 
Ein Umzug in ein anderes Land setzt 
voraus, dass die geltenden Verfahren 

verstanden, die erforderlichen 
Unterlagen vorbereitet, geset-
zliche Bestimmungen eingehal-
ten und die steuerlichen sowie 
vermögensbezogenen Folgen 
einer Verlagerung persönlicher 
oder geschäftlicher Interessen 
sorgfältig geprüft werden.

Genau in diesem Zusam-
menhang möchte sich das Un-
ternehmen positionieren. Sein 
Betreuungsmodell basiert auf 
einer individuellen Analyse je-
der Situation und berücksichtigt 
dabei die Tatsache, dass keine 
zwei Familien exakt dieselben 
Bedürfnisse haben. Persönliche 
Ziele, Familienstruktur, berufl iche 
Tätigkeiten, Investitionen und 
individuelle Lebensumstände 
beeinfl ussen die Vorbereitung 
jedes einzelnen Verfahrens.

Die rechtliche Beratung 
trägt dazu bei, Entscheidungen in 
den jeweils geltenden gesetzlichen 
Rahmen einzuordnen, während 
die steuerliche Komponente eine 
umfassendere Bewertung der Ver-
pfl ichtungen und Konsequenzen 
ermöglicht, die mit einem Wohn-
sitzwechsel verbunden sind. Diese 
Abstimmung ist insbesondere 
für Kunden von Bedeutung, die 
ihren Wohnsitz in Portugal mit 
Investitionen, Unternehmen oder 
Vermögenswerten in anderen 
Ländern verbinden möchten.

SjF möchte daher mehr 
bieten als eine einmalige Antwort 
auf ein administratives Anliegen. 
Ziel ist es, eine kontinuierliche 
Beratungsbeziehung aufzubauen, 
die den gesamten Weg des Kun-
den berücksichtigt – von der ers-
ten Analyse seiner Bedürfnisse 
bis hin zu den verschiedenen 
Schritten, die zur Verwirklichung 
seiner Pläne erforderlich sind.

Die Geschäftstätigkeit von 
SjF ist zudem eng mit ausländischen 
Investitionen verbunden, einem 
Bereich, in dem die Erfahrung der 
Gründerin eine besondere Bedeutung 
besitzt. Sandra Jardim Fernandes ist auf 
Einwanderungsrecht und ausländische 
Investitionen spezialisiert, insbesondere 
in den Bereichen Immobilien, Ge-
sellschaftsrecht und Investmentfonds.

Diese Erfahrung ermöglicht es 
dem Unternehmen, die Herausforde-
rungen von Investoren zu verstehen, 
die in den portugiesischen Markt 
eintreten, Vermögenswerte erwer-
ben oder geschäftliche Aktivitäten 
entwickeln möchten. Bei solchen 
Vorhaben müssen rechtliche und fi -
nanzielle Entscheidungen gemeinsam 
betrachtet werden, wobei die Inves-
titionsziele, die damit verbundenen 
Risiken und die geltenden Verpfl i-

chtungen zu berücksichtigen sind.

Im Immobiliensektor um-
fasst Sandras berufl iche Erfahrung 
Transaktionen im Zusammenhang 
mit Bauprojekten, Finanzierungen, 
Investitionen, der Nutzung und 
Verwaltung von Immobilien sowie 
touristischen Investitionsvorhaben. 
Diese Tätigkeitsfelder erfordern 
Verhandlungsgeschick, vertragli-
che Präzision und ein umfassendes 
Verständnis der unterschiedlichen 
Aspekte einer Immobilientransaktion.

Ihre Erfahrung erstreckt sich 
ebenfalls auf das Gesellschaftsre-
cht, darunter Unternehmenskäufe, 
Fusionen, Spaltungen, gesellschaft-
srechtliche Umwandlungen, Ver-

tragsgestaltung, Joint Ventures und 
strategische Partnerschaften. Diese 
Kompetenzen sind insbesondere für 
Kunden relevant, die Unternehmen 
strukturieren, Geschäftsbeziehungen 
aufbauen oder Investitionsprojekte 
in Portugal entwickeln möchten.

Ihre Erfahrungen in Führungs-
positionen und in der Hotelverwaltung 
haben ihrem juristischen Profi l zusätzlich 
eine unternehmerische Perspektive 
verliehen. Das Verständnis von Ma-
nagement, betrieblichen Abläufen und 
Entscheidungsprozessen ermöglicht es 
ihr zu erkennen, dass Investitionspro-
jekte nicht allein von ihrer rechtlichen 
Struktur abhängen, sondern ebenso 
von einer wirksamen Umsetzung und 
wirtschaftlichen Nachhaltigkeit.

Einer der zentralen Grundsätze 
von SjF ist die Überzeugung, dass 
jeder Kunde entsprechend seiner 
individuellen Situation betreut 
werden sollte. Das Unternehmen 
möchte verstehen, welche Bewe-
ggründe hinter dem Wunsch nach 
einer Übersiedlung stehen, welche 
Ziele erreicht werden sollen und wel-
che Faktoren den gesamten Prozess 
beeinfl ussen können, bevor ein geeig-
neter Lösungsansatz festgelegt wird.

Diese individuelle Betrachtung 
ist besonders wichtig in einem Markt, 
in dem Informationen über Einwa-
nderung über soziale Medien und 
digitale Plattformen weit verbreitet 
sind. Obwohl solche Inhalte erste 
Fragen beantworten können, spiegeln 
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sie nicht immer die neuesten Geset-
zesänderungen oder die besonderen 
Umstände eines individuellen Falls wider.

Eine Lösung, die für eine Person 
geeignet ist, muss nicht zwangsläufi g 
auch für eine andere gelten, selbst 
wenn beide beabsichtigen, sich im 
selben Land niederzulassen. Aus die-
sem Grund nehmen die individuelle 
Beurteilung und die spezialisierte 
Beratung in der Arbeitsweise von 
SjF einen zentralen Stellenwert ein.

Das Unternehmen unterstützt 
seine Kunden dabei, die verfügbaren 
Möglichkeiten zu verstehen, Anfor-
derungen frühzeitig zu erkennen und 
die Konsequenzen ihrer Entschei-
dungen einzuschätzen. Ziel ist es, 
Unsicherheiten zu reduzieren und 
zu verhindern, dass Projekte zur 
internationalen Übersiedlung auf 
falschen Annahmen oder unvolls-
tändigen Informationen beruhen.

Auch die menschliche 
Dimension ist ein wesentlicher 
Bestandteil dieses Prozesses. Hinter 
jeder Anfrage stehen Erwartungen, 
Sorgen und Zukunftspläne. Für viele 
Familien bedeutet der Umzug in 
ein anderes Land, ihr bisheriges 
Leben neu zu organisieren, sich an 
eine neue Realität anzupassen und 
Entscheidungen zu treff en, die jedes 
Familienmitglied betreff en. Dieses 
Verständnis ist entscheidend für 
den Aufbau einer professionellen 
Beziehung, die auf Vertrauen basiert.

Internationale Mobilität er-
fordert zunehmend die Fähigkeit, 
unterschiedliche Kulturen, Recht-
sordnungen und Erwartungen zu 
verstehen. SjF möchte dieser Realität 
mit einem Ansatz begegnen, der 
spezialisiertes Fachwissen, klare 
Kommunikation und die Berü-
cksichtigung der Bedürfnisse 
von Kunden mit unterschiedli-
chen Hintergründen und Ziel-
setzungen miteinander verbindet.

Seit 2014 nimmt die Gründerin 
als Referentin an internationalen 
Veranstaltungen und Konferenzen 
in den Bereichen Einwanderung 
und ausländische Investitionen teil. 
Sie ist Fellow Member des Invest-
ment Migration Council (IMC) 
und gehört Berufsorganisationen 

wie Global Law Experts und der In-
ternational Bar Association (IBA) 
an. Darüber hinaus wird sie von der 
britischen Botschaft in Portugal als 
empfohlene Rechtsanwältin geführt.

Dieser berufl iche Hintergrund 
stärkt ihre Verbindung zu einem inter-
nationalen Fachnetzwerk und erweitert 
ihr Verständnis für Entwicklungen, 
die den grenzüberschreitenden Per-
sonen- und Kapitalverkehr beeinfl us-
sen. Ihre gesammelte Erfahrung in 
unterschiedlichen Rechts- und Mana-
gementbereichen ermöglicht es ihr, 
die Herausforderungen ihrer Kunden 
aus einer Perspektive zu betrachten, 
die juristische Sorgfalt mit unterneh-
merischem Verständnis verbindet.

Die Vision von SjF besteht da-
rin, ein vertrauenswürdiger Partner 
für Menschen zu werden, die nach 

Portugal übersiedeln möchten. Dabei 
setzt das Unternehmen auf langfristige 
persönliche Beziehungen und eine 
Dienstleistung, die konsequent an 
den Bedürfnissen jedes einzelnen 
Kunden ausgerichtet ist. Anstatt le-
diglich isolierte Fälle zu bearbeiten, 
möchte SjF professionelle Beziehun-
gen aufbauen, die von Kontinuität, 
Verantwortungsbewusstsein und der 
Qualität der Beratung geprägt sind.

Als Leiterin der Rechtsbera-
tung und geschäftsführende Partne-
rin vereint Sandra Jardim Fernandes 
ihre Erfahrung in den Bereichen 
Einwanderungsrecht, ausländische 
Investitionen, Immobilienrecht und 
Gesellschaftsrecht. Ihr berufl icher An-
satz verbindet Entscheidungsstärke, 
Ergebnisorientierung, Kommunika-
tionskompetenz und ein ausgeprä-
gtes interkulturelles Verständnis.

Ihre Erfahrungen in verschiede-
nen Branchen haben ihr gezeigt, dass 
komplexe Vorhaben ein umfassendes 
Verständnis der Kundenbedürfnisse 
und eine sorgfältige Koordination 
sämtlicher Entscheidungen erfordern. 
Diese Perspektive bildet das Funda-
ment von SjF und prägt weiterhin 
die Entwicklung des Unternehmens.

Ihr Führungsverständnis zielt 
darauf ab, fachliche Exzellenz mit 
einer persönlichen Betreuung zu ver-
binden. Sie ist davon überzeugt, dass 
die Qualität einer juristischen Diens-
tleistung nicht allein von der Kenntnis 
der Gesetzgebung abhängt, sondern 
ebenso von der Fähigkeit, den Kunden 
zu verstehen, verfügbare Alternativen 
verständlich zu erläutern und Entschei-
dungen unter Berücksichtigung der 
individuellen Umstände einzuordnen.

SjF entstand aus einem 
konkreten, am Markt erkannten 
Bedarf, entwickelte sich jedoch auf 
Grundlage einer umfassenderen 
Vorstellung davon, was es bedeutet, 
Menschen während eines bedeutenden 
Lebensabschnitts zu begleiten. Das 
Unternehmen verfolgt das Ziel, 
Einwanderungsdienstleistungen, 
rechtliche Beratung, steuerliche 
Expertise und Investitionskompe-
tenz miteinander zu verbinden, um 
Anliegen zu bearbeiten, die häufi g 
nicht isoliert gelöst werden können.

In einem Umfeld, in dem 
Portugal für Menschen aus un-
terschiedlichen Teilen der Welt 
weiterhin als attraktiver Standort 
zum Leben, Arbeiten, Investieren 
und zur Entwicklung unternehme-
rischer Aktivitäten gilt, ist eine 
sorgfältige Vorbereitung von ents-
cheidender Bedeutung. Die Kenntnis 
der Verfahren, das Verständnis der 
geltenden Verpfl ichtungen und die 
Bewertung verfügbarer Alternativen 
können den Unterschied zwischen 
einem Vorhaben mit unklaren 
Erwartungen und einem solide 
strukturierten Projekt ausmachen.

Genau in diesem Bereich 
möchte SjF seinen Mehrwert eta-
blieren: durch individuell entwickelte 
Lösungen, spezialisierte Betreuung 
und professionelle Beziehungen, 
die weit über die Erledigung for-
maler Angelegenheiten hinausgehen.

Denn in ein anderes Land zu 
ziehen bedeutet nicht einfach, Doku-
mente und bürokratische Formalitäten 
zu erledigen. Es bedeutet, ein neues 
Kapitel im Leben vorzubereiten, die 
eigenen Interessen zu schützen und 
die notwendigen Voraussetzungen zu 
schaff en, damit persönliche und beru-
fl iche Ziele mit grösserer Sicherheit 
Wirklichkeit werden können. Für SjF 
besteht die eigentliche Aufgabe darin, 
Menschen auf diesem Weg zu begleiten 
und ihnen dabei zu helfen, aus einer 
Absicht ein zukunftsorientiertes Lebens- 
und Geschäftsprojekt zu entwickeln.

FRAUEN, DIE INSPIRIEREN
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Mode 
besitzt die 
besondere 
Fähigkeit, 
Gren-
zen zu 

überwinden, Kulturen mitei-
nander zu verbinden und die 
Identität eines Volkes in eine 
Sprache zu verwandeln, die in 
verschiedenen Teilen der Welt 
verstanden und anerkannt wird. 
Aus dieser Perspektive heraus 
gestaltet Antonieta Bandeira, 
Gründerin von Le ChiC by An-

tonieta, ihren berufl ichen Weg 
und bringt die angolanische 
Kreativität zunehmend in den 
Dialog mit der internationalen 
Modeindustrie. Mit 14 Jahren 
Erfahrung in der Branche 
verwandelt die Designerin kul-
turelle Einfl üsse, das Naturerbe 
und die nationale Identität in 
Kreationen, die darauf abzielen, 
die Einzigartigkeit Angolas 
auch über die Landesgrenzen 
hinaus sichtbar zu machen.

Für Antonieta bedeutet es weit 

mehr, eine angolanische Marke auf 
internationalen Bühnen zu präsentieren, 
als lediglich Kollektionen vorzustellen 
oder an Modeveranstaltungen teilzuneh-
men. Es ist vielmehr eine Gelegenheit 
zu zeigen, dass Angola über Talent, 
Kreativität und die Fähigkeit verfügt, 
eigenständige Konzepte zu entwickeln, 
die auch auf unterschiedlichen inter-
nationalen Märkten Anklang fi nden 
können. Jede Präsentation bietet die 
Möglichkeit, die Arbeit der Marke 
vorzustellen, Kontakte zu knüpfen, 
neue Perspektiven kennenzulernen 
und Wege für zukünftige geschäftli-

che Kooperationen zu eröff nen.

Die angolanische Identität ni-
mmt in der kreativen Vision von Le 
ChiC einen zentralen Platz ein. Die 
Farben, Symbole, Landschaften und 
der kulturelle Reichtum des Landes 
dienen nicht bloss als dekorative Ele-
mente, sondern bilden wesentliche 
Inspirationsquellen für den kreativen 
Schaff ensprozess. Antonieta versteht 
es, diese Einfl üsse in zeitgemässe 
Kleidungsstücke zu übersetzen, ihre 
ursprüngliche Bedeutung zu bewahren 
und sie zugleich in einer ästhetischen 

Sprache auszudrücken, die unters-
chiedliche Zielgruppen anspricht.

Ihre Ausbildung in Italien 
trug wesentlich dazu bei, ihr Vers-
tändnis für die Modeindustrie zu 
erweitern. Dort erhielt sie Einblicke 
in andere Techniken, Arbeitsme-
thoden und kreative Perspektiven. 
Diese internationale Erfahrung 
ermöglichte es ihr, einen umfas-
senderen Blick auf die Branche 
zu entwickeln und technisches 
Know-how, Eleganz und Inno-
vation mit der Authentizität ihrer 
eigenen Herkunft zu verbinden.

Zu den bedeutendsten Ins-
pirationsquellen ihres kreativen 
Universums zählen die Welwitschia 
mirabilis, eine charakteristische 
Pfl anze der trockenen Regionen 
im Südwesten Afrikas, sowie 
die Felsformationen von Pungo 
Andongo, eine der bekanntesten 
Naturlandschaften Angolas. Beide 
stehen für Widerstandsfähigkeit, 
Einzigartigkeit, Erinnerung und 
Zugehörigkeit und bieten der 
Designerin eine Inspirations-
grundlage, die weit über die rein 
ästhetische Dimension hinausgeht.

Indem sie diese Elemente in 
ihre Kreationen integriert, möchte 
Antonieta zeigen, dass sich die 
angolanische Kultur auf vielfäl-
tige Weise interpretieren lässt, 
ohne dabei ihre Identität zu 
verlieren. Mode wird somit zu 
einem Begegnungsraum zwischen 
Tradition und Moderne, in dem 
kulturelle Wurzeln die Kreativität 
nicht einschränken, sondern neue 
Ausdrucksmöglichkeiten eröff nen.

Diese Vision begleitet auch 
die internationale Entwicklung von 
Le ChiC. Im April nahm die Marke 
an der Expo Life Europa teil. Im 
Mai folgte die Teilnahme an der 
CPLP Fashion Week, einer Plat-
tform, die Designer und Märkte 
aus dem portugiesischsprachigen 
Raum miteinander verbindet. Im Juli 
präsentierte sich die Marke zudem 
auf einer Messe in Lissabon und 
stärkte damit ihre Sichtbarkeit auf 
dem europäischen Markt sowie ihre 

Möglichkeiten, angolanische Mode 
einem neuen Publikum näherzubringen.

Im Oktober ermöglichte die 
Teilnahme an der Angola Fashion 
Week der Marke, sich auf einer der 
bedeutenden nationalen Modeplat-
tformen zu präsentieren. Im selben 
Monat brachte Le ChiC ihre Kreationen 
auch auf eine grosse internationale 
Messe in Macau, China, und erwei-
terte damit ihre geografi sche Präsenz. 
Gleichzeitig erhielt die Marke die 
Gelegenheit, ihre Identität in einem 
anderen kulturellen Umfeld vorzustellen.

ANTONIETA BANDEIRA 

Angola kleidet die weltAngola kleidet die welt
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Die Erfahrung in Ma-
cau stellt einen wichtigen 
Meilenstein innerhalb der 
Internationalisierungsstrate-
gie dar. Der Eintritt in den 
asiatischen Markt bedeutet, 
mit neuen wirtschaftlichen 
Dynamiken in Kontakt zu 
treten, unterschiedliche Kun-
denpräferenzen kennenzu-
lernen und zu zeigen, dass 
angolanische Kreativität 
auch in geografi sch weit 
entfernten Regionen Inte-
resse wecken kann. Jedes 
präsentierte Kleidungsstück 
steht für einen aufwendigen 
Gestaltungsprozess, Liebe 
zum Detail und das Enga-
gement, das erforderlich ist, 
um eine Idee in ein konkre-
tes Design zu verwandeln.

„Es ist eine grosse 
Ehre, unsere angolanische 
Mode auf einer internationalen 
Messe präsentieren zu dürfen 
und zu erleben, wie positiv 
die Marke auch ausserhalb 
unserer Landesgrenzen au-
fgenommen wird.“ Diese 
Botschaft bringt den Stolz 
des gesamten Teams auf diese 
Erfahrung zum Ausdruck.

Für Antonieta sollte 
internationale Anerkennung 
jedoch mehr bedeuten als 
kurzfristige Sichtbarkeit. 
Sie stellt ebenso eine Ge-
legenheit dar, nachhaltige 
Beziehungen aufzubauen, 
potenzielle Geschäftspart-
ner zu identifi zieren und die 
Voraussetzungen für eine 
kontinuierlichere kommer-
zielle Präsenz zu schaff en. 
Internationalisierung erfordert 
Beständigkeit, Anpassungs-
fähigkeit und eine ausreichend 
starke Markenidentität, um 
sich in einer äusserst wet-
tbewerbsintensiven Bran-
che behaupten zu können.

In diesem Zusammenhang 
steht auch die Einladung zur 
Teilnahme an einer Messe 
in Guangzhou, einer weite-
ren chinesischen Stadt von 
grosser wirtschaftlicher und 
kommerzieller Bedeutung. 
Die Möglichkeit, Le ChiC 
auf dieser neuen Plattform 
zu präsentieren, stellt einen 
weiteren Schritt auf der Suche 
nach internationalen Ges-
chäftsmöglichkeiten dar und 
unterstreicht den Anspruch, 
angolanische Mode in un-
terschiedlichen Regionen 
der Welt bekannt zu machen.

Von Europa bis Asien 
zeigt die Abfolge dieser in-
ternationalen Teilnahmen 
einen Weg, der durch Si-
chtbarkeit, kontinuierliches 
Lernen und den Aufbau neuer 
Beziehungen geprägt ist. 
Le ChiC möchte sich als 
Brücke zwischen Angola 
und der Welt etablieren 
und beweisen, dass eine 
afrikanische Marke auch 
in unterschiedlichen kul-
turellen und wirtschaftli-
chen Kontexten ihren Platz 
fi nden kann, ohne auf jene 
Elemente zu verzichten, die 
ihr Authentizität verleihen.

Hinter jeder internatio-
nalen Teilnahme steht jedoch 
eine umfangreiche Arbeit, 
die dem Publikum häufi g 
verborgen bleibt. Die En-
twicklung einer Kollektion 
umfasst Recherche, Experi-
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mente, die Auswahl geeigneter 
Materialien, die Herstellung und 
Weiterentwicklung einzelner 
Kleidungsstücke, technische 
Verbesserungen und zahlreiche 
Stunden intensiver Arbeit. Auch 
die Teilnahme an internationalen 
Messen erfordert sorgfältige 
Vorbereitung, fi nanzielle Inves-
titionen und die Fähigkeit, die 
Marke gegenüber Einkäufern, 
Branchenexperten und Besu-
chern unterschiedlicher Herkunft 
professionell zu vertreten.

Die Qualität und die ges-
talterische Kohärenz der Marke 
zu bewahren und gleichzeitig 
neue Märkte zu erschliessen, 
gehört zu den grössten Heraus-
forderungen des Wachstums. 
Jeder Markt besitzt seine ei-
genen Besonderheiten, doch 
die Identität bleibt einer der 
wichtigsten Faktoren, durch die 
sich eine Marke von anderen 
unterscheidet. Für Antonieta 
muss der Anspruch, immer 
weiter zu wachsen, stets mit 
der Verantwortung verbunden 
sein, das zu bewahren, was 
Le ChiC einzigartig macht.

Ihr Werdegang verdeutlicht 
zugleich das Potenzial der Mode 
als Instrument der kulturellen 
Förderung. Ein Kleidungsstück 
kann durch seinen Schnitt, seine 
Form oder die Kombination 
verschiedener Materialien Au-
fmerksamkeit erregen. Es kann 
jedoch ebenso ein Gespräch 
über ein bestimmtes Land, 
seine Traditionen und jene 
kulturellen Einfl üsse eröff nen, 
die hinter seiner Entstehung 
stehen. In diesem Sinne wird 
jede internationale Präsentation 
zu einer Gelegenheit, Angola 
mehr Sichtbarkeit zu verleihen 
und zu einer umfassenderen 
Wahrnehmung afrikanis-
cher Kreativität beizutragen.

Auch die soziale Dimension 
ist ein fester Bestandteil der 
Vision von Antonieta Bandeira. 
Sie ist davon überzeugt, dass 
kreatives Unternehmertum einen 
Mehrwert schaff en kann, der 
über das eigentliche Produkt 
hinausgeht. Dazu gehören die 
Förderung von Talenten, die 
Schaff ung neuer Möglichke-
iten und die Anerkennung 
der nationalen Kultur. Diese 
Perspektive unterstreicht die 
Bedeutung einer Marke, die 
mit ihren Ursprüngen verbun-
den bleibt und sich gleichzeitig 
ihres möglichen Beitrags zur 
Gemeinschaft bewusst ist.

In einer Branche, die 
sich ständig verändert, in der 
Trends schnell wechseln und 
der Wettbewerb längst keine 
geografi schen Grenzen mehr 
kennt, ist Kontinuität von ents-
cheidender Bedeutung. Eine 
internationale Präsenz aufzubauen, 
hängt nicht allein von einer 
erfolgreichen Veranstaltung 
ab, sondern vielmehr von der 
Fähigkeit, jede Erfahrung in 
Wissen, jeden Kontakt in eine 
Möglichkeit und jede Gelege-
nheit in einen weiteren Entwi-
cklungsschritt zu verwandeln.

Mit 14 Jahren Berufser-
fahrung entwickelt Antonieta 
Bandeira weiterhin eine Vision, 
in der Mode, Kultur und Un-
ternehmertum zusammenfi n-
den. Ihr Ziel besteht darin, die 
Identität von Le ChiC weiter 
zu festigen, die internationale 

Präsenz der Marke auszubauen 
und Angola auch künftig durch 
eine unverwechselbare krea-
tive Sprache zu präsentieren.

Ihre Geschichte zeigt, 
dass eine Marke international 
zu etablieren auch bedeutet, 
Verantwortung für die eigene 
Herkunft zu übernehmen. Inter-

nationalisierung gewinnt dann 
eine tiefere Bedeutung, wenn 
sie sich nicht auf wirtschaftliche 
Expansion beschränkt, sondern 
gleichzeitig dazu beiträgt, die 
Kultur, Kreativität und das Talent 
eines Landes sichtbar zu machen.

Von Angola aus auf 
die internationalen Bühnen 

dieser Welt verwandelt An-
tonieta Bandeira kulturelle 
Einfl üsse in künstlerischen 
Ausdruck und unternehme-
rische Vision. Ihr Weg zeigt, 
dass die Erschliessung neuer 
Horizonte nicht bedeutet, die 
eigenen Wurzeln hinter sich zu 
lassen. Im Gegenteil: Gerade 
in der Stärke der angolanischen 

Identität fi ndet Le ChiC eine 
ihrer grössten Möglichkeiten, 
sich international zu behaupten.

Mehr als nur Modekrea-
tionen zu präsentieren, bedeutet 
Le ChiC by Antonieta, Geschi-
chten, kulturelle Referenzen 
und eine Vision von Angola in 
die Welt hinauszutragen, die 

es verdient, über die Landes-
grenzen hinaus entdeckt zu 
werden. Denn wenn Kreativität 
aus Identität entsteht und von 
Engagement, Beständigkeit 
und Ehrgeiz begleitet wird, 
verwandelt sich Mode in eine 
Sprache, die Kulturen verbindet 
und Angola einen Platz auf der 
internationalen Bühne eröff net.

COVER



NOVEMBER 2026AUSGABE 157

11

DIE SCHÖNHEIT, WEITERHIN 
MAN SELBST ZU SEIN

Bei CliniAu-
ra geht 
moderne 
ästhetische 
Medi-
zin weit 

über Behandlungen und 
sichtbare Ergebnisse 
hinaus. Gabriella vertritt 
einen Ansatz, der Indi-
vidualität, Zuhören und 
berufl iche Verantwor-
tung in den Mittelpunkt 
stellt. Für sie bedeutet 
die Pfl ege des eigenen 
Erscheinungsbildes, jene 

Merkmale hervorzuhe-
ben, die jeden Menschen 
einzigartig machen, ohne 
Schönheitsideale au-
fzuzwingen oder Unsi-
cherheiten zu verstärken.

In einer sich ständig 
weiterentwickelnden Branche, 
die von neuen Technologien 
und Trends geprägt ist, welche 
immer schnellere Ergebnisse 
versprechen, ist Gabriella da-
von überzeugt, dass wahre 
Veränderung lange vor jeder 
Behandlung beginnt. Sie be-

ginnt mit der Fähigkeit, den 
Menschen vor sich wirklich 
zu verstehen, seine Wünsche 
wahrzunehmen und seine tatsä-
chlichen Bedürfnisse zu erkennen.

Ihr berufl icher Werdegang 
verlief keineswegs geradlinig. 
Mit einem ursprünglichen 
Hintergrund im technischen 
Zeichnen und mechanischen 
Design entwickelte sie analytische 
Fähigkeiten, Beobachtungs-
gabe und Kompetenzen zur 
Problemlösung, die ihre heutige 
Arbeit weiterhin prägen. Ihr 

Wechsel in einen 
Berufszweig, der 
mit Schönheit 
verbunden ist, 
entstand aus 
dem Wunsch, 
einer Tätigkeit 
nachzugehen, die 
ihr kontinuier-
liches Lernen, 
Forschung und 
vor allem den 
direkten Kontakt 
mit Menschen 
e rmögl ich t .

In der Äs-
thetik fand sie 
schliesslich ein 
Gleichgewicht 
zwischen analy-
tischem Denken 
und menschlicher 
Nähe. Die COVI-
D-19-Pandemie 
mit ihren Phasen 
des Lockdowns 
und der Unsi-
cherheit stellte 
einen der schwie-
rigsten Momente 
ihres berufl ichen 
Weges dar. Sie 
war gezwungen, 
sich anzupassen 
und ihre Stra-
tegien neu zu 
überdenken. 
Gleichzeitig 
gelang es Ga-
briella, in dieser 
herausfordernden 
Situation eine 
Gelegenheit zu 
erkennen, ihre 
Widerstandsfähi-
gkeit zu stärken 
und sich bewuss-
ter mit dem ei-
gentlichen Sinn 
ihrer berufl ichen 
Tätigkeit ausei-
nanderzusetzen.

Auch der 
Glaube an Gott 
und die Spiritua-
lität spielen eine 
wichtige Rolle 
in ihrer Lebens-
philosophie. Sie 
ist davon über-
zeugt, dass Wohl-
befi nden nicht 
auf das äussere 

Erscheinungsbild reduziert wer-
den darf und dass sowohl die 
körperliche als auch die geistige 
und spirituelle Dimension Au-
fmerksamkeit verdienen. Diese 
Haltung spiegelt sich in der Art 
wider, wie sie ihre Kundinnen 
und Kunden wahrnimmt und 
betreut. Sie erkennt an, dass hinter 
einem ästhetischen Anliegen 
unterschiedliche Erfahrungen, 
Erwartungen und persönliche 
Lebensumstände stehen können.

Bei CliniAura sollte 

deshalb keine Behandlung 
lediglich mit der Auswahl eines 
Geräts oder eines bestimmten 
Behandlungsprotokolls beginnen. 
Vor jedem Eingriff  nimmt sich 
Gabriella Zeit, zuzuhören, zu 
beobachten und eine sorgfältige 
Einschätzung vorzunehmen. 
Sie möchte verstehen, was 
den Menschen beschäftigt, 
welche Erwartungen bestehen 
und welche Lösung unter den 
jeweiligen Umständen tatsä-
chlich sinnvoll sein könnte.

„Technologie kann 
aussergewöhnlich sein, aber 
sie bleibt ein Werkzeug. Die 
eigentliche Arbeit beginnt lan-
ge bevor wir ein Gerät eins-
chalten: Sie beginnt in dem 
Moment, in dem wir zuhören, 
beobachten und kritisch über 
den Menschen nachdenken, 
der vor uns steht“, erklärt sie.

Dieser Ansatz setzt fun-
dierte Fachkenntnisse voraus, 
verlangt aber ebenso die Fähi-
gkeit, die eigenen Grenzen zu 
erkennen. Wenn eine Situation 
ausserhalb ihres Fachgebiets 
liegt oder eine medizinische 
Abklärung erforderlich macht, 
hält sie es für unverzichtbar, 
die betreff ende Person an eine 
entsprechend qualifi zierte 
Fachkraft zu verweisen. Für 
Gabriella ist es genauso wi-
chtig zu wissen, wann man 
nicht eingreifen sollte, wie 
die verfügbaren Behandlun-
gsmöglichkeiten zu kennen.

Ihre Philosophie basiert 
ebenso auf dem Schutz na-
türlicher Schönheit. In einer 
Zeit, in der soziale Medien zur 
Vereinheitlichung ästhetischer 
Ideale beitragen können, ist die 
Spezialistin davon überzeugt, 
dass jedes Gesicht und jeder 
Körper entsprechend seiner 
individuellen Merkmale behan-
delt werden sollte, ohne den 
Versuch, ein allgemeingültiges 
Schönheitsideal nachzubilden.

„Nur weil wir etwas 
tun können, bedeutet das ni-
cht automatisch, dass wir es 
auch tun sollten“, betont sie.

Diese Aussage bringt eine 
Überzeugung zum Ausdruck, 
die sie für den Berufsstand als 
unverzichtbar betrachtet: Ethik 
muss Vorrang vor kommerziellem 
Druck und dem Wunsch haben, 
sämtliche Erwartungen zu er-
füllen. Wenn eine Behandlung 
unnötig oder übermässig ist 
oder die natürliche Ausstrahlung 
beeinträchtigen könnte, zieht 
Gabriella es vor, eine Alternative 
vorzuschlagen oder vollständig 
auf den Eingriff  zu verzichten.

Das Ziel besteht nicht 
darin, ein Erscheinungsbild zu 
schaff en, an dem die Behan-

dlung unmittelbar erkennbar 
ist, sondern ausgewogene 
Ergebnisse zu erzielen und 
gleichzeitig die Identität des 
Menschen zu bewahren. Ihrer 
Ansicht nach sollte Ästhetik 
hervorheben, nicht auslöschen; 
begleiten, nicht aufzwingen; 
und pfl egen, anstatt neue Unsi-
cherheiten entstehen zu lassen.

Besonders deutlich wird 
diese Perspektive, wenn sie 
über das Älterwerden spri-
cht. Gabriella unterscheidet 
zwischen dem Wunsch, die 
eigene Haut zu pfl egen, und 
dem Versuch, die Zeit um jeden 
Preis aufzuhalten. Das Altern 
ist ein natürlicher Prozess, der 
von verschiedenen Faktoren 
beeinfl usst wird, darunter gene-
tische Veranlagung, Sonneneins-
trahlung, Schlaf, Ernährung, 
Stress und Lebensgewohnheiten.

Ästhetische Behandlun-
gen können Menschen dabei 
unterstützen, diesen Prozess 
bewusst zu begleiten. Dennoch 
besteht kein Grund, das Alter 
zum Gegner zu erklären. Für 
die Spezialistin bedeutet Er-
folg nicht, eine 50-jährige Frau 
wie eine 20-Jährige aussehen 
zu lassen. Vielmehr geht es 
darum, ihr dabei zu helfen, 
sich selbst wohlzufühlen und 
gleichzeitig ihre Mimik sowie 
die persönliche Geschichte zu 
bewahren, die ihr Gesicht erzählt.

Eine individuelle Be-
treuung ist ein weiterer zentraler 
Bestandteil ihrer Arbeit. Jeder 
Mensch hat andere Gewohnhei-
ten, Erwartungen, körperliche 
Merkmale und Lebensumstände. 
Gabriella ist deshalb überzeugt, 
dass ein ästhetischer Behan-
dlungsplan nur dann sinnvoll 
ist, wenn er sich tatsächlich 
in den Alltag der betreff en-
den Person integrieren lässt.

Anstatt lediglich Produkte 
oder Behandlungen zu emp-
fehlen, entwickelt sie eine auf 
die individuellen Bedürfnisse 
abgestimmte Strategie. Dabei 
werden die Fortschritte begleitet 
und Anpassungen vorgenommen, 
wenn diese erforderlich sind. Die 
Qualität der Betreuung hängt 
nicht allein von der eingeset-
zten Technologie ab, sondern 
ebenso von der Fähigkeit, Situ-
ationen richtig einzuschätzen, 
zu interpretieren und fundierte 
Entscheidungen zu treff en.

Vertrauensvolle Beziehungen 
zu den Kundinnen und Kunden 
entstehen gerade durch diese 
Transparenz. Gabriella weiss, 
dass jemandem zuzuhören nicht 
bedeutet, automatisch jedem 
Wunsch zustimmen zu müs-
sen. Wenn die Erwartungen 
nicht mit dem übereinstimmen, 

GABRIELLA

FRAUEN, DIE INSPIRIEREN
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was sie fachlich für angemessen hält, 
bemüht sie sich, die Möglichkeiten, 
Grenzen und Alternativen verständli-
ch zu erklären, damit eine bewusste 
Entscheidung getroff en werden kann.

„Vertrauen bedeutet für mich 
nicht, immer Ja zu sagen. Es bedeutet, 
ehrlich erklären zu können, wann wir 
eine Behandlung durchführen können, 
wann wir sie anpassen sollten und 
wann die beste Behandlung darin 
besteht, überhaupt keine Behan-

dlung vorzunehmen“, erklärt sie.

Im Laufe ihrer berufl ichen Täti-
gkeit waren einige der bewegendsten 
Erfahrungen zugleich jene, die für die 
Öff entlichkeit am wenigsten sichtbar 
sind. Nicht jede persönliche Geschi-
chte muss in sozialen Medien erzählt 
werden, und nicht jedes Ergebnis sollte 
durch Vorher-Nachher-Fotografi en 
präsentiert werden. Gabriella legt 
grossen Wert auf die Privatsphäre 
der Menschen und erkennt an, dass 

bestimmte Veränderungen ausschlies-
slich zur vertrauensvollen Beziehung 
gehören, die während des gesamten 
Behandlungsprozesses entsteht.

Für sie lässt sich die Wirkung 
einer Behandlung nicht ausschlies-
slich anhand der Hautstruktur, der 
Festigkeit oder des Unterschieds 
zwischen zwei Fotografi en messen. 
Sie kann sich auch darin zeigen, dass 
jemand wieder bewusster auf seine 
Selbstpfl ege achtet, mit dem eigenen 

Erscheinungsbild zufriedener wird 
oder die innere Ruhe wiederfi ndet, 
weil er begonnen hat, sich selbst re-
gelmässig Zeit zu widmen. Solche 
Veränderungen lassen sich nicht auf 
einem Foto festhalten, erklären jedoch 
einen wesentlichen Teil der Bedeu-
tung, die sie ihrem Beruf beimisst.

Der technologische Fortschritt 
eröff net der modernen Ästhetik kon-
tinuierlich neue Möglichkeiten. Ga-
briella begegnet diesen Entwicklungen 

jedoch mit einer diff erenzierten und 
kritischen Haltung. Bevor sie ein 
neues Gerät oder eine neue Technik 
bei CliniAura einführt, möchte sie 
verstehen, wie diese funktioniert, 
welche Anwendungsgebiete und 
Kontraindikationen bestehen, wo 
ihre Grenzen liegen und welche 
Vorteile tatsächlich zu erwarten sind.

Kontinuierliche Weiterbildung 
ist deshalb unverzichtbar. Für sie 
stellt der Abschluss eines Kurses 
oder der Erwerb eines Zertifi kats 
lediglich eine Etappe innerhalb 
eines lebenslangen Lernprozesses 
dar, der regelmässige Schulungen, 
Forschung und die Bereitschaft 
erfordert, bestehendes Wissen immer 
wieder zu hinterfragen. Technologie 
kann die Behandlungsmöglichke-
iten erweitern, aber niemals das 
fachliche Urteilsvermögen der 
Person ersetzen, die sie einsetzt.

Auch die Beziehung zwischen 
Ästhetik und Selbstwertgefühl ver-
dient besondere Aufmerksamkeit. 
Gabriella erkennt an, dass die Pfl ege 
des eigenen Erscheinungsbildes 
zum Wohlbefi nden beitragen kann. 
Gleichzeitig hält sie es für wi-
chtig, die Beweggründe hinter 
dem Wunsch nach Veränderung 
zu verstehen. Eine solche Ents-
cheidung sollte aus dem eigenen 
Willen entstehen und nicht durch 
gesellschaftlichen Schönheitsdru-
ck, Vergleiche oder das Bedürfnis 
bestimmt werden, den Erwartungen 
anderer Menschen zu entsprechen.

Ästhetik bestimmt nicht den 
Wert eines Menschen und ersetzt 
auch keine anderen Formen der 
Gesundheitsversorgung, wenn diese 
erforderlich sind. Sie sollte eine 
bewusste Entscheidung sein, die auf 
ausreichenden Informationen und 
realistischen Erwartungen beruht, 
und niemals zur Voraussetzung 
dafür werden, dass sich jemand 
akzeptiert und wertgeschätzt fühlt.

Genau an diesem Punkt erhält 
ihr Ansatz eine Bedeutung, die 
weit über einzelne Behandlungen 
hinausgeht. Gabriella ermutigt Frauen 
dazu, die Frage „Was muss ich 
an mir verändern?“ durch eine 
andere zu ersetzen: „Worum muss 
ich mich besser kümmern?“ Es ist 
eine scheinbar kleine Veränderung 
der Perspektive, die jedoch die 
Beziehung jedes Menschen zum 
eigenen Körper und Erscheinungsbild 
grundlegend beeinfl ussen kann.

Als Verantwortliche von 
CliniAura verfolgt sie das Ziel, 
einen Ansatz in der Ästhetik zu 
etablieren, bei dem fachliches Wis-
sen untrennbar mit aufmerksamem 
Zuhören verbunden bleibt, Innova-
tion niemals Vorrang vor ethischen 
Grundsätzen erhält und das Streben 
nach Ergebnissen nicht auf Kosten 
der Individualität geht. Ihre Vision 
verspricht keine Perfektion, sondern 
steht für bewusste Pfl ege, die auf 
die Bedürfnisse jedes Menschen 
abgestimmt und von Verantwor-
tungsbewusstsein geleitet wird.

In einer Welt, die häufi g 
zu ständigen Veränderungen des 

eigenen Erscheinungsbildes ermutigt, 
vertritt Gabriella eine andere Pers-
pektive: sich selbst zu pfl egen, ohne 
dabei aus den Augen zu verlieren, 
wer man wirklich ist. Denn Schönheit 
muss keinem bestimmten Ideal ents-
prechen, um wertvoll zu sein. Und 
die bedeutungsvollste Veränderung 
ist möglicherweise nicht jene, die 
das Spiegelbild verändert, sondern 
jene, die es uns ermöglicht, uns selbst 
mit mehr Vertrauen, innerer Ruhe 
und Selbstakzeptanz zu betrachten.

FRAUEN, DIE INSPIRIEREN
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In einem Alltag, 
der von Hektik, 
Verantwortung 
und zunehmen-
der Erschöpfung 

geprägt ist, fällt es vielen 
Menschen schwer, inne-
zuhalten. Sie kümmern 
sich um alles und jeden, 
während ihre eigenen 
Bedürfnisse immer wieder 
auf später verschoben 
werden. Genau in diesem 
Spannungsfeld zwischen 
körperlicher Belastung 
und dem Bedürfnis nach 
innerem Gleichgewicht 
fi ndet die Arbeit von 
Nice Mühlberger ihre 
besondere Bedeutung. Als 
Massagetherapeutin ist 
sie davon überzeugt, dass 
die Pfl ege des Körpers 
weit mehr bedeutet als die 
Behandlung körperlicher 
Beschwerden: Sie ist auch 
eine Form der Werts-
chätzung, des Zuhörens 
und der bewussten Wahr-

nehmung des Menschen 
hinter jeder Anspannung.

Nice Mühlberger wurde 
in Cuiabá im brasilianischen 
Bundesstaat Mato Grosso 
geboren und ist 53 Jahre alt. 
Sie beschreibt sich selbst als 
eine einfühlsame Frau, Ehefrau, 
Mutter und Freundin. Stille, 
Ruhe und die Möglichkeit, Zeit 
mit sich selbst zu verbringen, 
haben für sie einen besonderen 
Stellenwert. Diese Momente 
des Rückzugs betrachtet sie 
nicht als Distanzierung von 
anderen Menschen, sondern 
vielmehr als eine Möglichkeit, 
neue Kraft zu schöpfen und mit 
neuer Energie für die Menschen 
in ihrem Umfeld da zu sein.

Im Laufe ihrer berufl ichen 
Erfahrung hat sie zunehmend 
erkannt, dass viele Menschen 
nicht nur mit körperlichen Bes-
chwerden zu ihr kommen. Hinter 
einem verspannten Körper können 
sich schwierige Alltagssitua-

tionen, Sorgen, persönliche 
Verpfl ichtungen und eine 
Erschöpfung verbergen, für 
die im täglichen Leben häu-
fi g kein Raum bleibt. Diese 
Erkenntnis hat ihr Verständnis 
von Massage über die rein 
technische Behandlung hi-
naus erweitert. Jede Sitzung 
bietet aus ihrer Sicht auch 
die Möglichkeit, zur Ruhe 
zu kommen, bewusst dur-
chzuatmen und für einen 
Moment ungeteilte Auf-
merksamkeit zu erfahren.

Für Nice besitzt die 
Berührung eine besonde-
re Bedeutung innerhalb 
der Beziehung zwischen 
Therapeutin und Klient. Es 
geht nicht ausschliesslich 
darum, Muskeln zu behan-
deln oder Verspannungen zu 
lösen, sondern darum, einen 
Raum zu schaff en, in dem 
sich ein Mensch umsorgt, 
respektiert und wohlfühlen 
kann. Manche Menschen 

möchten während einer 
Behandlung sprechen, 
andere bevorzugen die 
Stille. Entscheidend 
ist für sie, dass jeder 
Mensch eine Atmosphäre 
vorfi ndet, in der er keine 
Erwartungen erfüllen 
muss und einfach so 
sein darf, wie er ist.

Ihr therapeutischer 
Ansatz basiert auf der 
Überzeugung, dass jeder 
Körper seine eigene 
Geschichte und indi-
viduelle Bedürfnisse 
hat. Deshalb hält sie es 
für besonders wichtig, 
die persönlichen Gren-
zen jedes Einzelnen 
zu respektieren und 
die angewandten 
Techniken sowie die 
Intensität der Massage 

entsprechend anzupassen. Für-
sorge darf nicht aufgezwungen 
werden und sollte keinesfalls 
mit Schmerzen gleichgesetzt 
werden. Die weitverbreitete 
Vorstellung, dass eine Massage 
nur dann wirksam sei, wenn sie 
Schmerzen verursacht, ist aus 
ihrer Sicht eine Annahme, die 
kritisch hinterfragt werden sollte.

Die therapeutische Arbeit 
erfordert darüber hinaus ein 
besonderes Feingefühl für die 
möglichen Zusammenhänge 
zwischen körperlichem und 
emotionalem Wohlbefi nden. 
Stress, Angstzustände und Ers-
chöpfung können sich auch 
körperlich bemerkbar machen, 
beispielsweise durch Verspan-
nungen im Schulterbereich, ein 
Zusammenpressen des Kiefers 
oder Veränderungen der At-
mung. Gleichzeitig ist sich Nice 

bewusst, dass nicht jede kör-
perliche Beschwerde emotional 
bedingt ist und unterschiedliche 
Ursachen berücksichtigt werden 
müssen. Eine Massage kann 
zum allgemeinen Wohlbefi nden 
beitragen, ersetzt jedoch weder 
eine medizinische noch eine 
psychologische Betreuung, 
wenn diese erforderlich ist.

Dieses Bewusstsein un-
terstreicht für sie die Bedeutung 
einer individuellen Betrach-
tung jedes Menschen, ohne 
pauschale Aussagen zu treff en 
oder unrealistische Behandlun-
gsergebnisse zu versprechen. 
Statt nach einer universellen 
Lösung zu suchen, besteht ihr 
Anspruch darin, eine Behan-
dlung anzubieten, die auf die 
persönlichen Bedürfnisse und 
körperlichen Grenzen des jewei-
ligen Menschen abgestimmt ist.

COVER
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Doch wer sich berufl ich um 
andere Menschen kümmert, muss auch 
lernen, für sich selbst zu sorgen. Im 
Laufe ihres Weges hat Nice verstanden, 
dass das Zuhören und die Anteilnahme 
an den Geschichten ihrer Klienten 
nicht bedeuten, deren Probleme zu 
den eigenen machen zu müssen. Die 
Fähigkeit, persönliche Grenzen zu 
setzen, jede Sitzung bewusst abzus-
chliessen und anschliessend in das 
eigene Privatleben zurückzukehren, 
ist für sie von grundlegender Bedeu-
tung. Nur so kann sie ihr emotionales 
Gleichgewicht bewahren und ihren 
Beruf weiterhin mit Aufmerksamke-
it, Präsenz und Hingabe ausüben.

Diese Erkenntnis spiegelt sich 
auch in ihrem Verständnis von Sel-
bstfürsorge wider. Für Nice sollte 
Selbstfürsorge weder als Luxus noch 
als Eitelkeit oder Egoismus betra-
chtet werden, sondern vielmehr als 
eine grundlegende Notwendigkeit. 
Der Körper sendet Signale, wenn 
er an seine Grenzen gelangt. Den-
noch schenken viele Menschen 
diesen Warnzeichen erst dann Auf-
merksamkeit, wenn die Beschwer-
den kaum noch zu ignorieren sind.

Deshalb ist sie davon überzeugt, 
dass man nicht erst auf starke Schmer-
zen oder völlige Erschöpfung warten 
sollte, um sich Ruhe und Erholung zu 
gönnen. Kleine Pausen, die bewusste 
Wahrnehmung körperlicher Bedürfnisse 
und der respektvolle Umgang mit den 
eigenen Grenzen können wesentliche 

Bestandteile eines gesünderen und 
achtsameren Lebensstils sein.

Auch ihr Schönheitsverständnis 
folgt dieser Philosophie. Anstatt 
Wohlbefi nden mit bestimmten 
körperlichen Idealen oder dem 
Streben nach einem vermeintlich 
perfekten Körper zu verbinden, 
legt sie den Schwerpunkt auf 
Gesundheit, Vitalität und die 
Fähigkeit jedes Menschen, sich 
im eigenen Körper wohlzufühlen. 
Entscheidend ist für sie nicht, ei-
nem äusseren Erscheinungsbild 
zu entsprechen, sondern eine res-
pektvolle und positive Beziehung 

zum eigenen Körper zu entwickeln.

Als Frau ist sich Nice bewusst, 
dass diese Botschaft insbesondere 
für jene Frauen von Bedeutung ist, 
die einen grossen Teil ihres Lebens 
damit verbringen, sich um andere zu 
kümmern. Zwischen Familie, Beruf 
und den zahlreichen Verpfl ichtungen 
des Alltags geraten die eigenen Be-
dürfnisse häufi g in den Hintergrund. 
Aus Hingabe und Verantwortungs-
bewusstsein entsteht nicht selten eine 
Lebensroutine, in der kaum noch Zeit 
bleibt, um sich auszuruhen oder sel-
bst Fürsorge entgegenzunehmen.

An diese Frauen richtet sie 
deshalb eine der wichtigsten Bots-
chaften ihrer Philosophie: Sie müs-
sen nicht alles allein schaff en. Sich 
von anderen Menschen umsorgen zu 
lassen, ist ebenfalls ein Zeichen von 

Stärke und Selbstbewusstsein. 
Innehalten bedeutet nicht, Ve-
rantwortung aufzugeben, son-
dern zu erkennen, dass niemand 
dauerhaft geben kann, ohne 
selbst neue Kraft zu schöpfen.

Mit 53 Jahren vermittelt 
Nice Mühlberger ein Verständ-
nis von Fürsorge, das bei der 
Aufmerksamkeit für kleine kör-
perliche Signale beginnt und 
auf Respekt gegenüber dem 
eigenen Körper, den Emotionen 
und den persönlichen Grenzen 
aufbaut. Ihre berufl iche Täti-
gkeit ist somit weit mehr als 
die Anwendung verschiedener 
Massagetechniken. Sie bietet 

Menschen die Möglichkeit, in einer 
Welt, die ihnen nur selten erlaubt, 
langsamer zu werden, einen Mo-
ment der Ruhe und des bewussten 
Innehaltens wiederzuentdecken.

In einer Zeit, in der Sel-
bstfürsorge häufi g aufgeschoben 
wird, lädt ihre Botschaft zu ei-
ner einfachen, aber notwendigen 
Veränderung ein: auf den eigenen 
Körper zu hören, bevor er laut wer-
den muss, den Wert der Erholung 
anzuerkennen und zu verstehen, 
dass es ebenso wichtig ist, Fürsor-
ge anzunehmen, wie sie anderen 
Menschen entgegenzubringen.

Denn manchmal beginnt alles 
mit einer Pause, einem Moment der 
Stille und einer Berührung, die uns 
daran erinnert, dass auch wir Auf-
merksamkeit und Fürsorge verdienen.
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Im Alter von 49 
Jahren hat Celina 
Ngoabi Gouveia da 
Silva Matias einen 
berufl ichen Werde-
gang aufgebaut, der 

eng mit dem Familienrecht, 
dem Schutz von Rechten und 
der Suche nach Lösungen 
für Konfl ikte verbunden ist, 
die das Leben von Mens-
chen und Gemeinschaften 
beeinfl ussen. Geboren in der 
Gemeinde Rangel in Luan-
da und als fünftes von acht 
Geschwistern aufgewachsen, 
fand sie in ihren persönlichen 
Erfahrungen, der familiären 
Erziehung und ihrem Glau-
ben die Grundlagen für eine 
berufl iche Haltung, die juris-
tisches Fachwissen, menschli-
ches Einfühlungsvermögen 
und Verantwortungsbewusst-
sein miteinander verbindet.

Schon als Kind träumte sie 
davon, Rechtsanwältin zu werden, 
obwohl sich ihr Vater, Guilherme da 
Silva Júnior, für sie eine Laufbahn 
in der Medizin vorgestellt hatte. 
Diese unterschiedliche Vorstellung 
entwickelte sich schliesslich zu 
einer liebevollen Familienerin-
nerung. Ihr Vater akzeptierte die 
Entscheidung seiner Tochter und 
sagte, das Wichtigste sei, dass sie 
Doktorin werde – selbst wenn ihr 
Kittel schwarz statt weiss sei. Für 
Celina war das Recht mehr als 
nur ein Beruf: Es bedeutete die 
Verwirklichung eines Traums, der 
sie ihr ganzes Leben begleiten 
sollte.

Im Alter von 18 Jahren be-
gann sie ihre berufl iche Laufbahn 
in der Kanzlei des Rechtsanwalts 
Manuel Gonçalves, des damali-
gen Präsidenten der angolanischen 
Rechtsanwaltskammer. Dort kam 
sie erstmals mit der juristischen 
Praxis in Berührung und lernte 
persönlich die Rechtsanwältin 
Luzia Sebastião kennen, die sie 
zuvor bereits aus dem Fernsehen 
bewundert hatte. Später arbeitete sie 
im Innenministerium in der Abteilung 
für Protokoll und Öff entlichkeitsar-
beit und unterrichtete am Instituto 
Médio Alpega. Diese Erfahrungen 
erweiterten ihren berufl ichen Horizont 
und stärkten ihren weiteren Weg in 
der Anwaltschaft.

Die Familie nimmt einen zen-
tralen Platz in der Frau ein, die sie 
heute ist. In ihrer Mutter, Adriana 
Gouveia Paulo Neto da Silva, sieht 
Celina eines ihrer grössten Vorbilder 
für Stärke, Disziplin und Durchhalte-
vermögen. Als sich ihre Eltern tren-
nten, war sie gerade elf Jahre alt. 
Dennoch konnte sie miterleben, mit 
welcher Entschlossenheit ihre Mut-

ter dafür sorgte, den Lebensunterhalt 
und die Ausbildung ihrer Kinder zu 
sichern. Die Strenge, mit der sie er-
zogen wurde, vermittelte ihr Werte, 
die sie bis heute schätzt, auch wenn 
sie anerkennt, dass ihre mittlerweile 
77-jährige Mutter nicht mehr über 
dieselbe Energie wie früher verfügt.

Nach dem Tod ihres Vaters 
übernahm ihr Onkel Paulo Gouveia 
Júnior die Kosten für ihr Universi-
tätsstudium bis zum Erwerb ihres 
Studienabschlusses. Celina betrachtet 
ihn – nach Gott – als ihren ersten 
Mentor. Besonders hebt sie seine In-
telligenz, Disziplin, Verbindlichkeit 
und sein Streben nach Exzellenz her-
vor. Der Glaube, die Unterstützung 
ihrer Familie und die Erinnerung an 

ihre Eltern gehören bis heute zu den 
wichtigsten Kräften, die ihr Leben 
prägen.

In ihrer anwaltlichen Tätigkeit 
entwickelte sie zunächst eine beson-
dere Leidenschaft für das Strafrecht. 
Sie begleitete zahlreiche Strafver-
fahren und schrieb sich sogar für 
ein Masterstudium im Strafrecht 
an der Katholischen Universität ein. 
Die Lehrveranstaltungen schloss sie 
erfolgreich ab; die Einreichung ihrer 
Masterarbeit und deren öff entliche 
Verteidigung stehen jedoch noch aus. 
Der Kontakt zu jungen Menschen, 
die vor Gericht standen, und die 
Geschichten ihrer Familien brach-
ten sie allerdings zunehmend dazu, 
über die eigentlichen Sachverhalte 

der Verfahren hinauszublicken.

Bei mehreren Gelegenheiten 
beobachtete sie junge Menschen, die 
ohne die Anwesenheit ihrer Angehöri-
gen vor Gericht erschienen und deren 
Lebensgeschichten von schwierigen 
familiären Verhältnissen geprägt waren. 
Diese Erfahrungen veranlassten sie, 
über die Bedeutung der Familie für 
die Entwicklung, den Schutz und die 
persönliche Entfaltung des Einzel-
nen nachzudenken. Schritt für Schritt 
erkannte sie, dass ihr Beitrag über die 
juristische Vertretung hinausgehen 
könnte: Sie wollte Menschen dabei 
unterstützen, familiäre Konfl ikte 
bewusster, besser informiert und 
emotional gefestigter zu bewältigen.

Der entscheidende Wen-
depunkt kam, als sie selbst eine 
Scheidung durchlebte. Obwohl die 
Trennung einvernehmlich verlief, 
war es für sie eine besondere Er-
fahrung, als Antragstellerin vor 
einer Richterin zu sitzen – nachdem 
sie in demselben Gericht zuvor 
als Rechtsanwältin tätig gewesen 
war. Sie kannte die juristischen 
Verfahren, doch nun erlebte sie aus 
eigener Perspektive die emotionale 
Belastung, die mit der formellen 
Beendigung einer Beziehung ver-
bunden ist, einschliesslich all jener 
Träume, Pläne und Erwartungen, 
die zwei Menschen gemeinsam 
aufgebaut hatten.

Diese Erfahrung bestärkte 
sie in ihrer Überzeugung, dass eine 
Trennung oder Scheidung nicht 
zwangsläufi g zu einem Kampf 
werden muss. Mit dem Vater ihrer 
Tochter Mariana pfl egt Celina 
weiterhin ein freundschaftliches 
und kooperatives Verhältnis und 
bemüht sich gemeinsam mit ihm 
um das Wohl des Kindes. Dadurch 
wurde ihr bewusst, dass auch nach 
dem Ende einer Liebesbeziehung 
eine gemeinsame Verantwortung 
bestehen bleibt, die Reife, Dialo-
gbereitschaft und gegenseitigen 
Respekt erfordert.

In ihrer berufl ichen Praxis 
betrachtet sie familiäre Konfl ik-
te als besonders komplex, weil 
sie mit Gefühlen, Erinnerungen, 
Verletzungen und Erwartungen 
verbunden sind, die nicht einfach 
mit dem Ende einer Beziehung 
verschwinden. Viele Menschen 
suchen kurz nach einer Trennung 
rechtlichen Beistand, obwohl sie 
emotional noch stark belastet sind 
und nicht genau wissen, welche 
Entscheidungen sie treff en müssen. 
Deshalb ist sie der Ansicht, dass 
jeder Fall mit Bedacht geprüft wer-
den sollte. Dabei müsse zwischen 
dem eigentlichen Trennungsprozess 
und den rechtlichen Fragen im 

Zusammenhang mit der Scheidung 
unterschieden werden. Insbesondere 
wenn Kinder betroff en sind, sollten 
vorschnelle Entscheidungen vermie-
den werden.

Die Familienmediation ist für 
Celina einer der wichtigsten Wege zur 
Beilegung solcher Konfl ikte. Sie ist 
überzeugt, dass viele Streitigkeiten 
vor Gericht landen, weil es zuvor 
an Kommunikation, angemessener 
Beratung oder der Bereitschaft zu 
gegenseitigen Zugeständnissen 
gefehlt hat. Mediation setzt vo-
raus, dass beide Seiten bereit sind, 
einander zuzuhören, die Bedürfnisse 
des Gegenübers anzuerkennen und 
ausgewogene Lösungen zu suchen. 
Das bedeutet weder, Probleme zu 
ignorieren, noch auf eigene Rechte 

CELINA MATIAS

Familienrecht als lebensaufgabe 
und mediation als weg zum frieden
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zu verzichten. Vielmehr geht 
es darum, Konfl ikte zu lösen, 
ohne das Leid unnötig zu ver-
längern.

Der Schutz von Kindern 
gehört zu ihren grössten Anlie-
gen. Bei Trennungsverfahren 
beobachtet sie immer wieder, 
dass Eltern so sehr damit bes-
chäftigt sind, zu beweisen, 
wer im Recht ist, dass sie die 
Auswirkungen des Konfl ikts 
auf ihre Kinder aus den Augen 
verlieren. Manche Kinder werden 
Zeugen heftiger Auseinander-
setzungen, als Übermittler von 
Botschaften missbraucht oder 
in Streitigkeiten zwischen den 
Eltern hineingezogen. Für die 
Rechtsanwältin erfordern solche 
Situationen ein entschlossenes 
und verantwortungsbewusstes 
Eingreifen. Erwachsene müssten 
daran erinnert werden, dass das 
Ende einer Ehe ihre elterliche 
Verantwortung nicht aufhebt.

Zu den häufi gsten Anlie-
gen in ihrer Kanzlei gehören 
Anträge auf Unterhaltszahlungen 
sowie Konfl ikte im Zusamme-
nhang mit der Ausübung der 
elterlichen Sorge. Celina weist 
insbesondere auf Fälle hin, in 
denen Unterhaltszahlungen als 
Vergeltungsmassnahme einges-
tellt oder Kontakte zwischen 
einem Kind und einem Elternteil 
erschwert werden. Ihrer Ansicht 
nach dürfen weder der Unterhalt 
noch der familiäre Umgang als 
Instrumente der Rache eingesetzt 
werden. Kinder dürfen nicht 
für die Entscheidungen oder 
Meinungsverschiedenheiten der 
Erwachsenen verantwortlich 
gemacht werden.

Im Laufe der Jahre hat sie 
auch die Geschichten von Frauen 
gehört, die in Beziehungen leben, 
die von emotionaler Einsamkeit, 
mangelnder Kommunikation 
und fehlender Mitbestimmung 
bei familiären und fi nanziellen 
Entscheidungen geprägt sind. 

Einige suchen rechtlichen 
Rat, ohne zu wissen, wie 
sie handeln sollen; andere 
benötigen zunächst einen 
geschützten Raum, in dem 
sie sprechen und gehört 
werden können. Gleichzeitig 
erkennt sie an, dass auch 
Männer unter emotiona-
lem Leid und familiärem 
Druck leiden, über den 
sie häufi g nicht sprechen 
können. Angesichts die-
ser unterschiedlichen Er-
fahrungen bemüht sie sich 
um Unparteilichkeit und 
fi ndet in ihrem Glauben die 
notwendige Orientierung, 
um mit der emotionalen 
Belastung ihrer Arbeit 
umzugehen.

Der Mangel an ju-
ristischem Wissen ist ein 
weiteres Problem, zu dessen 
Bekämpfung sie beitragen 
möchte. Celina fi ndet es 
besorgniserregend, dass 
viele Menschen ihre Rechte 
nicht kennen und Verpfl i-
chtungen eingehen, ohne 
deren rechtliche Folgen 
zu verstehen. Sie verweist 
auf Fälle im Zusamme-
nhang mit eheähnlichen 
Lebensgemeinschaften, 
Güterständen, Erbschaften 
und geschäftlichen Ve-
reinbarungen, die ohne 
fachkundige Beratung 
abgeschlossen werden. 
Für sie kann eine recht-
zeitige Rechtsberatung 
dazu beitragen, Fragen 
zu klären, Konfl ikte zu 
verhindern und Schäden 
zu vermeiden, die später 
nur schwer wiedergutzu-
machen sind.

Deshalb spricht sich 
die Rechtsanwältin für eine 
stärkere Förderung der ju-
ristischen Aufklärung der 
Bevölkerung aus. Zwar 
gibt es bereits Radio- 
und Fernsehsendungen 

zu rechtlichen Themen, 
doch ihrer Ansicht nach 
besteht weiterhin grosser 
Spielraum, verständliche 
und nützliche Informa-
tionen einem breiteren 
Publikum zugänglich zu 
machen. Rechtlichen Rat 
einzuholen, bevor man ein 
Dokument unterschreibt, 
ein Unternehmen gründet 
oder wichtige familiäre 
Entscheidungen triff t, sollte 
ihrer Meinung nach als 
vorbeugende Massnahme 
verstanden werden – und 
nicht erst als zusätzliche 
Ausgabe, wenn das Pro-
blem bereits entstanden ist.

In diesem Zusam-
menhang möchte sie auch 
ihre Masterclasses weite-
rentwickeln, die sich ihrer 
vierten Ausgabe nähern. 
Ihr Ziel ist es, Informa-
tion und Wissen in alle 
21 Provinzen Angolas 
zu bringen. Dabei geht 
es darum, Familien für 
die Bedeutung von Dialog, 
Vorbereitung auf das Ehe-
leben und verantwortungs-
bewusster Konfl iktlösung 
zu sensibilisieren. Celina 
ist überzeugt, dass sich 

viele Schwierigkeiten vermeiden 
lassen, wenn Paare bereits vor 
dem Aufbau eines gemeinsa-
men Lebens off en über ihre 
Erwartungen, Zukunftspläne und 
die Verantwortung sprechen, 
die sie übernehmen möchten.

Ihre Mission besteht 
darin, das Familienrecht den 
Menschen näherzubringen 
und die Mediation als Weg 
zu ausgewogenen Lösungen 
zu stärken. Menschen, die fa-
miliäre Konfl ikte durchleben, 
gibt sie einen wichtigen Rat: 
Unterschreiben Sie keine Doku-
mente unter Druck und holen 
Sie rechtlichen Rat ein, sobald 
Zweifel oder Unsicherheiten 
bestehen. Sie erinnert zudem 
daran, dass sich Menschen 
in Angola, die nicht über die 
fi nanziellen Mittel für einen 
Rechtsanwalt verfügen, an die 
angolanische Rechtsanwaltskammer 
wenden können, um sich über 
die Möglichkeit einer staatlich 
unterstützten Rechtsberatung 
zu informieren.

Die Geschichte von Celina 
Ngoabi Gouveia da Silva Matias 
zeigt, wie persönliche Erfahrun-
gen das berufl iche Verständnis 
vertiefen und eine Karriere in 

eine Lebensaufgabe verwandeln 
können. Zwischen den Erin-
nerungen an ihre Eltern, der 
Dankbarkeit gegenüber ihrer 
Familie, ihrem Glauben und 
den Herausforderungen, denen 
sie täglich begegnet, vertritt 
sie ein Rechtsverständnis, 
bei dem Gerechtigkeit nicht 
auf juristische Verfahren bes-
chränkt bleibt, sondern auch die 
Menschen und Beziehungen 
berücksichtigt, die von jeder 
Entscheidung betroff en sind.

Das Vermächtnis, das 
Celina hinterlassen möchte, 
ist das einer Frau, die das Fa-
milienrecht zu ihrer Leben-
saufgabe und die Mediation 
zu einer Chance gemacht hat, 
den Dialog wiederherzustellen. 
Sie glaubt daran, dass es selbst 
dann, wenn eine Beziehung 
endet, möglich ist, den gegen-
seitigen Respekt zu bewahren 
und diejenigen zu schützen, 
die besonders auf Stabilität 
angewiesen sind. Denn wenn 
Kinder betroff en sind, darf die 
Trennung eines Paares nicht 
das Ende der gemeinsamen Ve-
rantwortung bedeuten, für ihr 
Wohlergehen zu sorgen, sie zu 
erziehen und ihnen eine sichere 
Zukunft zu ermöglichen.
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An das Potenzial 
der Menschen 
zu glauben, ist 
für Elizabeth 
Capiñgala weit 
mehr als eine 

Überzeugung: Es ist eine Leben-
saufgabe, die sowohl ihr persön-
liches als auch ihr berufl iches 
Leben prägt. Als Mentorin, 
Pädagogin, Unternehmerin, Au-
torin, Ehefrau und Mutter von 
vier Kindern hat die Angolane-
rin einen Werdegang aufgebaut, 
der von Glauben, Bildung und 
dem Wunsch geprägt ist, zu 
einer Gesellschaft beizutragen, 
in der mehr Menschen ihre Ke-
nntnisse und Talente in konkre-
te Chancen verwandeln können.

Elizabeth stammt aus Benguela, 
wo sie geboren wurde und 
im Stadtviertel Lixeira au-
fwuchs. Sie beschreibt sich 

selbst als extrovertierte, lebensfrohe 
und zutiefst dankbare Frau. Sie ist 
Christin und misst ihrem Glauben 
eine zentrale Bedeutung bei, wenn 
es darum geht, Herausforderungen zu 
bewältigen und Entscheidungen zu 
treff en. Auch wenn manche Menschen 
angesichts ihres stets freundlichen 
Lächelns annehmen könnten, dass 
ihr Leben frei von Schwierigkeiten 

verläuft, räumt sie sel-
bst ein, dass auch sie 
anspruchsvolle Zeiten 
erlebt. Der Unterschied 
liegt ihrer Erklärung 
nach darin, wie sie 
damit umgeht: Anstatt 
sich von Widrigkei-
ten lähmen zu lassen, 
versucht sie, aus ih-
nen Lehren und neue 
Kraft zu schöpfen, um 
weiterzugehen.

Ihre Geschichte 
beginnt in einer Fa-
milie mit begrenzten 
fi nanziellen Mitteln, 
in der Bildung jedo-
ch stets einen hohen 
Stellenwert hatte. Als 
Tochter von Lehrkräften 
wuchs sie in einem 
Umfeld auf, in dem 
das Unterrichten zum 
Familienalltag gehörte. 
Trotz dieser Nähe zur 
Bildungswelt war ihr 
erster Berufswunsch 
nicht unmittelbar mit der 
englischen Linguistik 
verbunden. Während 
ihrer Sekundarschulzeit 
besuchte sie den na-
turwissenschaftlichen 

Zweig mit den Schwerpunkten 
Physik und Biologie und stellte 
sich vor, später Biologie oder 
Chemie zu studieren. Ihr Traum 
war es, Ärztin oder Ingenieurin 
zu werden. Auch eine Tätigke-
it als Lehrerin konnte sie sich 
vorstellen, allerdings wollte 
sie eines dieser beiden Fächer 
unterrichten.

Nach Abschluss der Sekun-
darschule im Alter von 17 Jahren 
versuchte sie, an verschiedenen 
Studiengängen der staatlichen 

Universität aufgenommen zu werden, 
hatte jedoch keinen Erfolg. Nachdem 
sie ein Jahr lang nicht studiert hatte, 
beschloss sie, sich für die verfügba-
ren Studiengänge zu bewerben, ents-
chlossen, nicht untätig zu bleiben. So 
begann sie schliesslich ein Studium 
der Erziehungswissenschaften mit der 
Fachrichtung Englische Linguistik 
– eine Entscheidung, die zu diesem 
Zeitpunkt nicht ganz ihren ursprün-
glichen Vorstellungen entsprach.

Mit der Zeit erkannte sie jedoch 
die Tragweite dieser Entscheidung. 

Heute ist sie überzeugt, dass ihr die 
englische Sprache Türen zu akademis-
chen, berufl ichen und internationalen 
Erfahrungen geöff net hat, die sie sich 
damals kaum hätte vorstellen können. 
Ihre Ausbildung ermöglichte es ihr 
zudem, eine Fähigkeit weiterzuentwi-
ckeln, die sie als natürliches Talent 
betrachtet: das Unterrichten. Für Eli-
zabeth ist ihre Fähigkeit, Wissen zu 
vermitteln, nicht nur das Ergebnis 
ihrer akademischen Ausbildung, 
sondern auch eine Begabung und 
ein Geschenk, das sie nach eigener 
Überzeugung erhalten hat.

ELIZABETH CAPIÑGALA

Talente in chancen verwandeln
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Bildung wurde somit 
zu einem der wichtigsten 
Grundpfeiler ihrer berufl ichen 
Identität. Eine internationale 
Erfahrung im Jahr 2019 sollte 
jedoch ihre Beziehung zum 
Unternehmertum entscheidend 
verändern.

In jenem Jahr wurde sie 
für das Mandela Washington 
Fellowship ausgewählt, ein Pro-
gramm, das ihr eine Ausbildung 
im Bereich Unternehmertum 
in den Vereinigten Staaten von 
Amerika ermöglichte. Diese 
Erfahrung wurde zu einem Wen-
depunkt – nicht nur wegen des 
erworbenen Wissens, sondern 
auch aufgrund der Gelegenheit, 
ihre eigene Lebensgeschichte 
neu zu betrachten. Während 
der Ausbildung begann sie zu 
erkennen, dass sie bereits unter-
nehmerische Verhaltensweisen 
in ihrem bisherigen Lebensweg 
gezeigt hatte, noch bevor sie 
die Bedeutung dieses Konzepts 
vollständig verstanden hatte.

Als sie beispielswei-
se nach dem Abschluss der 
Sekundarschule ein Jahr lang 
nicht studierte, begann sie, Kos-
metikprodukte zu verkaufen, 

um einige ihrer persönlichen 
Bedürfnisse zu fi nanzieren. Glei-
chzeitig nutzte sie diese Zeit, 
um sich durch verschiedene 
Weiterbildungen neue Kennt-
nisse anzueignen. Erst in den 
Vereinigten Staaten gelang es 
ihr jedoch, diese Erfahrungen 
mit den Grundprinzipien des 
Unternehmertums in Verbin-
dung zu bringen. Sie erkan-
nte, dass unternehmerisches 
Handeln weit mehr bedeutet, 
als Produkte zu verkaufen: Es 
geht darum, Bedürfnisse zu 
erkennen, Lösungen zu entwi-
ckeln und Aktivitäten so zu 
strukturieren, dass sie einen 

nachhaltigen Mehrwert 
schaff en.

Diese Erfahrung weckte 
in ihr eine wichtige Frage: 
Wie konnte sie dieses Wis-
sen in ihre Gemeinschaft 
tragen? Als Pädagogin sah 
sie im Unterrichten den ge-
eignetsten Weg, das Gelernte 
weiterzugeben. Aus dieser 
Absicht entstand die Elizabeth 
Entrepreneurship School, 
eine Schule für Unterneh-
mertum, die insbesondere 
jungen Menschen helfen soll, 
Kompetenzen zu entwickeln 
und Ideen in strukturierte 
Geschäftsmodelle umzu-
setzen.

Die Initiative entstand 
aus der Beobachtung eines 
wiederkehrenden Problems 
in der angolanischen Ge-
sellschaft. Viele Menschen 
wollten unternehmerisch 
tätig werden, wussten je-
doch nicht, wo sie anfan-
gen sollten, wie sie eine 
Geschäftsidee organisieren, 
Kunden identifi zieren, ein 
Geschäftsmodell entwicke-
ln oder Strategien für die 
langfristige Tragfähigkeit 

eines Unternehmens ausarbei-
ten konnten. Elizabeth wollte 
dazu beitragen, diese Situa-
tion zu verändern. Sie vertritt 
die Auff assung, dass es nicht 
ausreicht, aus einer Notlage 
heraus oder aus einem spon-
tanen Entschluss ein Geschäft 
zu eröff nen. Entscheidend sei 
vielmehr, den Markt zu vers-
tehen, das Problem zu kennen, 
das man lösen möchte, und 
eine durchdachte Strategie 
vorzubereiten.

In ihrer Mentoring-Arbeit 
ermutigt sie angehende Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, 
ihre eigenen Ideen kritisch zu 

hinterfragen, bevor 
sie Investitionen 
tätigen. Sie ist der 
Ansicht, dass nicht 
jede Geschäftsidee 
kommerziell tragfähig 
ist und dass eine früh-
zeitige Erkenntnis 
darüber fi nanzielle 
Verluste und vorei-
lige Entscheidungen 
verhindern kann. Zur 
Unterstützung die-
ses Prozesses setzt 
sie Instrumente wie 
das Business Model 

Canvas ein, mit dem 
sich die verschiedenen Bestan-
dteile eines Geschäftsmodells 
strukturieren lassen. Darüber 
hinaus nutzt sie die Methode 
Human-Centered Design, auch 
als Design Thinking bekannt, 
bei der die Bedürfnisse der 
Menschen in den Mittelpunkt 
der Lösungsentwicklung ges-
tellt werden.

Die Begleitung endet ni-
cht mit der Ausarbeitung eines 
Geschäftsmodells. Elizabeth 
unterstützt ihre Teilnehmenden 
auch bei der Festlegung von 
Strategien und Aktionsplänen. 
Ihr Ziel ist es, dass jede Person 
die Ausbildung mit konkre-

ten Handlungsempfehlungen 
abschliesst, um das erworbene 
Wissen unmittelbar in die Praxis 
umzusetzen. Sie möchte das 
Lernen stärker mit der unterneh-
merischen Realität verbinden 
und theoretische Konzepte in 
konkrete Entscheidungen und 
Massnahmen überführen.

Einen der häufi gsten Fehler, 
den sie bei Unternehmerinnen 
und Unternehmern beobachtet, 
sieht sie in der Tendenz, das 
Geld zum Mittelpunkt aller 
Entscheidungen zu machen 
und dabei das Problem aus 
den Augen zu verlieren, das 
ein Unternehmen eigentlich 
lösen soll. Ihrer Ansicht nach 
bedeutet der Besitz von Ka-
pital nicht automatisch, dass 
jemand darauf vorbereitet ist, 
ein nachhaltiges Unternehmen 
aufzubauen. Der wahre Aus-
gangspunkt sollte vielmehr die 
Fähigkeit sein, einen Bedarf 
zu erkennen und eine Lösung 
zu entwickeln, deren Wert die 
Menschen schätzen.

Diese Sichtweise prä-
gt auch ihre Einschätzung der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
Angolas. Sie ist überzeugt, dass 
das Land über natürliche Res-

sourcen und grosses Potenzial 
verfügt, eigene Produkte und 
Dienstleistungen zu entwickeln. 
Gleichzeitig müsse jedoch mehr in 
die Qualifi zierung der Menschen 
investiert werden, damit diese 
Ressourcen in wirtschaftliche 
Chancen verwandelt werden 
können. Deshalb plädiert sie 
für eine praxisorientiertere un-
ternehmerische Bildung, die 
stärker in das Bildungssystem 
integriert wird und sich auf 
Problemerkennung, Kreativi-
tät und die Entwicklung von 
Lösungen konzentriert.

Für Elizabeth sollten 
Verkäufe eine Folge des Meh-
rwerts sein, den ein Produkt 
oder eine Dienstleistung bietet. 
Wenn sich ein Unternehmen 
ausschliesslich auf den Verkauf 
konzentriert, ohne die Bedür-
fnisse seiner Kundschaft zu 
verstehen, kann es zwar gele-
gentliche Geschäfte abschliessen, 
wird jedoch grössere Schwie-
rigkeiten haben, langfristige 
Beziehungen aufzubauen und 
seine Existenz zu sichern. Un-
ternehmertum bedeutet in erster 
Linie, Menschen zu dienen und 
reale Probleme zu lösen.

Diese Philosophie steht 

auch im Zusammenhang mit 
ihrer eigenen Lebensverän-
derung. Bevor sie sich dem 
Unternehmertum widmete, 
arbeitete sie fünf Jahre lang 
im öff entlichen Dienst. Da sie 
aus einer Familie stammte, in 
der eine Anstellung im Staats-
dienst mit fi nanzieller Sicherheit 
verbunden wurde, folgte sie 
zunächst einem Weg, der den 
Vorstellungen von Stabilität 
entsprach, die sie seit ihrer 
Kindheit kannte. Mit der Zeit 
begann sie jedoch zu spüren, 
dass sich ihre persönliche Si-
tuation trotz ihrer Arbeit kaum 
veränderte.

Vor diesem Hintergrund 
beschloss sie, diese vermeintliche 
Sicherheit aufzugeben und in 
eine unternehmerische Tätigkeit 
zu investieren. Diese Entschei-
dung erforderte einen Wandel 
ihrer Denkweise und den Mut, 
Überzeugungen infrage zu stel-
len, die ihre Entscheidungen 
lange Zeit geprägt hatten. Sie 
begann, nach Antworten darauf 
zu suchen, wie es manchen 
Menschen gelang, andere Le-
bensrealitäten zu schaff en und 
welche Rolle Selbstkenntnis, 
Vorbereitung und Eigeninitiative 
dabei spielten.
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Der Bibelvers aus 
Prediger 11,6, der 
dazu ermutigt, am 
Morgen zu säen und 
auch am Abend ni-
cht die Hände in 

den Schoss zu legen, nimmt in ihrer 
Vorstellung von Arbeit und Einkom-
mensdiversifi zierung einen besonderen 
Platz ein. Elizabeth versteht diese 
Botschaft als Auff orderung, unters-
chiedliche Möglichkeiten zu schaff en, 
denn nicht immer lässt sich vorher-
sehen, woher die besten Ergebnisse 
kommen werden. Sie glaubt daran, 
dass individuelle Talente, Kenntnis-
se und Fähigkeiten in Produkte und 
Dienstleistungen verwandelt werden 
können, die Einkommen schaff en und 
gleichzeitig auf die Bedürfnisse der 
Gesellschaft eingehen.

Diese Überzeugung fi ndet sich 
auch in Empreenda Mais Angola wieder, 
einer Initiative, deren Mitgründerin 
sie gemeinsam mit ihrem Ehemann 
und ihrer Familie ist. Das Projekt 
entstand aus dem Wunsch heraus, 
eine Struktur zu schaff en, die als 
Gründerzentrum für Unternehmen 
fungiert und junge Menschen sowie 
Erwachsene dazu ermutigt, ihre Ges-

chäftsvorhaben organisiert, 
bewusst und nachhaltig 
zu entwickeln.

Empreenda Mais 
Angola möchte den Zu-
gang zu unternehmerischer 
Bildung erweitern, authen-
tische Erfolgsgeschichten 
vermitteln und eine aktivere 
Haltung gegenüber wirts-
chaftlichen und berufl ichen 
Herausforderungen fördern. 
Besonderes Augenmerk 
gilt jungen Menschen 
und Frauen, darunter 
auch jenen, die allein 
für die Erziehung ihrer 
Kinder verantwortlich sind 
und grössere fi nanzielle 
Unabhängigkeit erreichen 
möchten.

Nach Elizabeths 
Auff assung sollte un-
ternehmerisches Handeln 
nicht ausschliesslich vom 
persönlichen Ehrgeiz 
oder dem Wunsch nach 
Anerkennung bestimmt 
sein. Unternehmen müssen 
auf die Bedürfnisse der 
Menschen eingehen und 

zur Entwicklung ihrer Ge-
meinschaften beitragen. Diese 
Perspektive versucht sie mit 
christlichen Grundsätzen zu 
verbinden, insbesondere mit 
dem Gedanken, dass Führung 
auch bedeutet, anderen zu 
dienen.

Sie vertritt häufi g die 
Auff assung, dass die Kunds-
chaft in der Praxis darüber 
entscheidet, welchen Wert ein 
Unternehmen besitzt. Indem 
ein Unternehmen die Bedür-
fnisse seiner Kundinnen und 
Kunden erfüllt, kann es seine 
Existenz rechtfertigen und lang-
fristige Beziehungen aufbauen. 
Deshalb ist sie der Ansicht, 
dass Unternehmerinnen und 
Unternehmer die Vorstellung 
aufgeben müssen, Eigentümer 
eines Unternehmens zu sein 
bedeute, niemandem gegenüber 
Verantwortung zu tragen. Im 
Gegenteil: Es erfordert die 
Bereitschaft zuzuhören, zu 
verstehen und auf die Erwar-
tungen der Menschen einzu-
gehen, die ihre Produkte oder 
Dienstleistungen nutzen.

Ihre unternehmerische 
Erfahrung zeigt sich auch in 
einem ganz anderen Bereich 
als der Bildung: in der Wäs-
chereibranche. Leva e Lava 
– Lavandaria Express entstand 
aus einem alltäglichen Pro-
blem im Haushalt, das sich 
schliesslich als Geschäftsmö-
glichkeit erwies.

Nachdem Elizabeth in 
Benguela in einem Haus mit 
Innenhof und Bedingungen gelebt 
hatte, die die Organisation der 
Familienwäsche erleichterten, 
zog sie auf der Suche nach 
neuen Möglichkeiten nach 
Luanda. Die neue Wohnsi-
tuation mit weniger Platz und 
anderen Rahmenbedingungen 
erschwerte eine alltägliche 
Aufgabe, die ohnehin viel 
Zeit in Anspruch nahm. Als 
Mutter von vier minderjähri-
gen Kindern spürte sie diese 
Schwierigkeit insbesondere bei 
der Organisation der Wäsche 
ihrer Kinder.
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In einem Familienges-
präch entstand schliesslich ein 
unerwarteter Vorschlag. Als sie 
ihren Töchtern erzählte, dass sie 
sich jemanden wünschte, der die 
Wäsche abholen, waschen und 
sauber zurückbringen könnte, 
antwortete eine ihrer Töchter: 
«Mama, bist du nicht Unterneh-
merin? Dann mach diese Arbeit 
doch selbst.»

Dieser Satz blieb ihr im 
Gedächtnis. Anstatt ihn lediglich 
als Scherz aufzufassen, begann 
Elizabeth, den Bedarf und die 
Möglichkeit zu analysieren, dass 
auch andere Familien vor dem-
selben Problem stehen könnten. 
Sie sprach mit verschiedenen 
Menschen, um herauszufi nden, 
ob sie einen Abhol- und Liefer-
service für ihre Wäsche nutzen 
würden, und stiess dabei auf 
positive Rückmeldungen.

Später, als sie einen 
Mann beobachtete, der einen 
Wäschesack zu einer Wäscherei 
brachte, dachte sie erneut über 
die Geschäftsmöglichkeit nach, 
die sie bereits erkannt hatte. Von 
diesem Moment an begann sie, 
das Konzept zu entwickeln, aus 
dem schliesslich Leva e Lava – 
Lavandaria Express hervorging.

Das Projekt arbeitet mit Part-
nerwäschereien zusammen und er-
leichtert Menschen den Zugang zu 
entsprechenden Dienstleistungen, wenn 
ihnen die Zeit fehlt, ihre Wäsche selbst 
zu transportieren. Das Unternehmen 
übernimmt die Abholung und Zustellung 
und möchte damit Komfort, Schnelli-
gkeit und eine bessere Zeitplanung 
für seine Kundschaft ermöglichen. 
Das Leistungsversprechen bringt der 
Slogan «Saubere Wäsche, ohne das 
Haus zu verlassen» auf den Punkt.

Heute zählt die Initiative nahezu 
15 Agenten und befi ndet sich in einer 
Entwicklungs- und Expansionspha-
se. Elizabeth ist überzeugt, dass 
dieses Geschäftsmodell jungen 
Menschen Möglichkeiten eröff nen 
kann, Dienstleistungen in ihren 
eigenen Gemeinden anzubieten. 
Gleichzeitig erkennt sie an, dass 
weiteres Wachstum ein besser 
strukturiertes Agentennetzwerk 
und Investitionen erfordert, um die 
operative Kapazität auszubauen 
und das Projekt zu einer Plattform 
grösseren Umfangs weiterzuen-
twickeln.

Das Schreiben bildet eine 
weitere wichtige Dimension ihres 
Lebenswegs. Schon früh entwickelte 
Elizabeth eine Leidenschaft für 
das Schreiben. Sie begann mit 
einem Gedichtband, der jedoch 
nie veröff entlicht wurde. Ihr De-
büt als Autorin gab sie mit dem 
Buch «Todos Podemos Vencer» 
(«Wir alle können gewinnen»), in 
dem sie ihre eigene Geschichte 
erzählt und zeigen möchte, dass die 
Umstände der Geburt nicht zwangs-
läufi g das Schicksal eines Menschen 
bestimmen müssen.

In diesem Buch zeichnet sie 
symbolisch ihren Weg vom Stadt-
viertel Lixeira in Benguela bis zu 
den verschiedenen Orten nach, an 
denen sie heute als Rednerin, Men-
torin, Lehrerin und Unternehmerin 
tätig ist. Die zentrale Botschaft lautet, 
dass die eigene Herkunft die Mögli-
chkeiten zur persönlichen Entfaltung 
nicht begrenzen sollte. Für Elizabe-
th ist ihre Geschichte zugleich ein 
Zeugnis der Gnade Gottes und der 
Bedeutung der Erkenntnis, dass der 
Lebensweg eines Menschen durch 
Glauben, Lernen und Entschlossenheit 

verändert werden kann.

Ihr zweites Buch vertieft 
die Verbindung zwischen 
Unternehmertum und 
Wohlstand. Darin teilt 

sie Geschäftsideen, Möglichkeiten 
für den Einstieg in die Selbstständi-
gkeit und Gedanken über begrenzende 
Überzeugungen, die viele Menschen 
daran hindern, ihr eigenes Potenzial zu 
erkennen. Sie vertritt die Auff assung, 
dass es wichtig ist, verkaufen und 
Mehrwert schaff en zu lernen. Dieser 
Prozess sollte jedoch mit der Selbs-
terkenntnis und dem Bewusstsein für 
die eigenen Fähigkeiten beginnen, die 

jeder Mensch in den Dienst anderer 
stellen kann.

Ausserdem ist sie Mitautorin 
des Buches «As Sócias» («Die Ges-
chäftspartnerinnen»), eines Projekts, 
das von zwei Frauen – einer Ango-
lanerin und einer Mosambikanerin 
– ins Leben gerufen wurde. Darin 
berichtet sie über ihre Erfahrungen 
mit Mutterschaft und Unternehmer-
tum, einschliesslich einer besonders 
schwierigen Lebensphase während 
ihrer vierten Schwangerschaft.

Ihr viertes Buch trägt den Titel 
«Imperfeitas» («Unvollkommen»). 
Es handelt sich um ein Gemeins-
chaftsprojekt, das sie selbst konzipiert 
hat und das eine Phase persönlicher 

Veränderung widerspiegelt. In dieser 
Veröff entlichung beschäftigt sie sich 
mit der Notwendigkeit, die eigenen 
Unvollkommenheiten anzuerkennen, 
Überzeugungen loszulassen, die dem 
persönlichen Wachstum nicht mehr 
dienen, und eine neue Haltung ge-
genüber dem Leben und der Arbeit 
zu entwickeln. Elizabeth räumt ein, 
dass auch sie sich mit bestimmten 
Seiten ihrer Persönlichkeit auseinan-
dersetzen, an ihrem Stolz arbeiten 
und ihr Ego zurücknehmen musste. 
Dabei erkannte sie, dass Erfolg nicht 
allein an fi nanziellen Ergebnissen oder 
öff entlicher Sichtbarkeit gemessen 
werden kann.

Diese Refl exion führte sie 
dazu, den Unterschied zwischen 
Unternehmertum aus wirtschaftli-
cher Notwendigkeit, aus einer sich 
bietenden Gelegenheit und aus einer 
tieferen Sinnorientierung heraus ge-
nauer zu betrachten. Ihrer Ansicht 
nach richtet sich eine unternehme-
rische Tätigkeit, sobald jemand einen 
übergeordneten Sinn darin erkennt, 
nicht mehr ausschliesslich auf den 
persönlichen Gewinn aus, sondern 
auf den Beitrag, den sie für die Ge-
sellschaft leisten kann.

Die Bewältigung so vieler Au-
fgaben erfordert selbstverständlich 
eine kontinuierliche Organisation. 
Zwischen Familie, Glauben, Bildung, 
Büchern, Mentoring und verschiedenen 

unternehmerischen Projekten räumt 
Elizabeth ein, dass sie nicht immer 
alles so erledigen kann, wie sie es 
sich wünschen würde. An manchen 
Tagen muss sie mit ihren Kindern zu 
Hause bleiben, an anderen bleiben 
Hausarbeiten unerledigt, und man-
chmal ist es notwendig, berufl iche 
Verpfl ichtungen neu zu organisieren, 
um den Bedürfnissen der Familie 
gerecht zu werden.

Sie beschreibt ihren 
Alltag als ein Leben 
zwischen Windeln und 
Geschäftstreff en, zwischen 

Mutterschaft und Unternehmertum. 
Auch die Einbindung ihrer Kinder 
in das Familienleben gehört zu 
diesem Prozess. Ihre älteste Toch-
ter unterstützt sie beispielsweise 
bereits bei der Bearbeitung eini-
ger Videos und zeigt damit, wie 
die Familie auf unterschiedliche 
Weise an der Entwicklung ihrer 
Projekte teilhat.

Die Mutterschaft hat ihr 
zudem gelehrt, dass persönliches 
Wachstum nicht nur im berufl i-
chen Umfeld oder auf Bühnen 
stattfi ndet. Es gab Zeiten, in denen 
sie sich von Besprechungen und 
Aktivitäten zurückziehen musste 
und zunächst das Gefühl hatte, 
dadurch Chancen zu verpassen. 
Mit der Zeit begann sie, diese 
Pausen anders zu verstehen: Sie 
blieb nicht zwangsläufi g zurück, 
sondern entwickelte sich in einem 
anderen Bereich ihres Lebens weiter.

Auf die Frage, wie sie all 
diese Lebensbereiche miteinander 
vereinbaren könne, verweist sie auf 
den Glauben als die Kraft, die ihr 
hilft, weiterzumachen. Sie erkennt 
an, dass ihre persönlichen Fähigkeiten 
allein nicht alles erklären, was sie 
bisher erreicht hat, und dass Gottes 
Gegenwart das wichtigste Fundament 
ihres Lebensweges bildet.

Aus dieser Perspektive heraus 
defi niert sie auch das Vermächtnis, das 
sie in Angola hinterlassen möchte. Ihr 
Ziel ist es nicht nur, Unternehmerin-
nen und Unternehmer auszubilden, 
die Unternehmen gründen können. 
Sie möchte vielmehr dazu beitragen, 
eine Generation von Menschen zu 
formen, die Verantwortung, Integri-
tät und Dienstbereitschaft versteht. 

Sie vertritt die Auff assung, dass 
Führung bei der Charakterbildung 
beginnt und dass es nicht ausreicht, 
ein guter Geschäftsmann oder eine 
gute Fachkraft sein zu wollen, ohne 
sich zunächst darum zu bemühen, 
ein guter Mensch zu sein.

Ihre Vision für das Land umfasst 
ebenso die Wertschätzung nationaler 
Ressourcen, die Entwicklung eigener 
Produkte und Dienstleistungen zur 
Deckung des heimischen Bedarfs 
sowie die Stärkung der unterneh-
merischen Bildung. Angola besitzt 
ihrer Ansicht nach das Potenzial, 
wirtschaftliche Aktivitäten mit grös-
serer gesellschaftlicher Wirkung zu 
entwickeln. Dieser Prozess erfordert 
jedoch Investitionen in Wissen, die 
Vorbereitung junger Menschen und 
einen Wandel der Denkweisen.

Frauen und jungen Menschen, 
die Talente, Ideen und den Wunsch 
haben, unternehmerisch tätig zu wer-
den, aber noch nicht den Mut oder 
die Orientierung gefunden haben, um 
anzufangen, richtet Elizabeth einen 
eindringlichen Appell: Sie sollen ins 
Handeln kommen. Sie ist der An-
sicht, dass man nicht auf perfekte 
Bedingungen warten muss. Vielmehr 
sollte man mit Selbsterkenntnis, dem 
Erwerb von Wissen und der Identi-
fi zierung von Problemen beginnen, 
für die sich Lösungen entwickeln 
lassen. Der erste Schritt muss nicht 
gross sein; entscheidend ist, dass er 
bewusst erfolgt und von der Bereits-
chaft begleitet wird, dazuzulernen.

Ihre Geschichte vereint verschie-
dene Dimensionen einer gemeinsamen 
Lebensaufgabe: lehren, begleiten, un-
ternehmerisch handeln und inspirieren. 
Vom Unterricht und der internationalen 
Weiterbildung im Unternehmertum 
über die Gründung einer Schule bis 
hin zum Aufbau neuer Unternehmen, 
von ihren Büchern bis zu Initiativen 
mit Wirkung in der Gemeinschaft 
– Elizabeth Capiñgala bemüht sich 
darum, Wissen in konkrete Chancen 
zu verwandeln.

Mehr als nur Menschen beizu-
bringen, wie man Unternehmen grün-
det, möchte Elizabeth Capiñgala dazu 
beitragen, Menschen auszubilden, die 
Mehrwert schaff en, ihren Gemeinschaf-
ten dienen und die Zukunft Angolas 
verändern können.
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